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Peres : Tauwetter in den 
Meiningen zu Frankreich 


VoFlödigarsssiBnBter Schimon 


Peres batte am Ereitag Hoger« 
Besprechungen mit dem franzö- 
sischen Vertadi gnngsminister u. 
dem Innenminister. Im Anschluß 
an diese Unterredungen sagte er 
dem Reporter des - israelischen 
Fernsehens, dass zum ersten Ma- 
te glich in politischer Hinsicht 
„das Es so den Beziehungen 
beider Lander za schmelzen be- 
ginnt“ Dabei warnte Peres .drin- 
gend vor Festlegung auf konkrete 


Formulierungen. Er sagte nur, 
H<xes aoeh. bei umstrittenen Fra- 
gen beute eine weit ‘ bessere 

Atmosphäre herrsche. 

Der Kauf von Waffen in 
Frankreich hängt davon ab, ob 
entsprechende Kreditbedingungen 
geboten werden können. Ferner 
sind alle europäischen Waffen 
viel teurer als die amerikani- 
schen. und Frankreich kann mit 
seiner ganzen Technologie die 


USA als Lieferanten für Israel 
nicht ersetzen. 

In einer Pressekonferenz in 
Baris sägte Verteidigimgsminister 
Peres, Israel sä bereit, mit der 
Paläsrina-Bcf rchm gsorgania a tiön 
in Verhandlungen za treten, 
wenn dieser Verband seinen 
rbarftkrer wandelt weim er anf 
die Forderung nach Vernich- 
tung Israels verrichtet und von 
weiteren Terroraktionen Abstand 
• DzmmL 


SONNTAG, $. JUNI 1975 


KABINETT LEGT IMMEN 
FÜR RABINS REISE FEST 


Heute findet die sät langem 
erwartete Sitznng dß* Regjenmg 
■ statt, auf der die Richtlinien für 
Rabin suJBssBch seines Besuchs 
in den Vcreäragten Staaten fest- 
gelegt werden sollen. Die Un- 
abhängigen Liberalen und die 
Mapam wollen erneut die Vor- 
lage »fa* 1 « umfassenden Friedens- 
programme* fordern, während 
Rabin von seiner bisherigen Hal- 
tung allem Anschein nach mcht 
abgehen wUL 

Minister Baad GÄHB erklärte 


m 


einem Rundfunkintervlew, 
Ministerpräsident Rabin 
sich bei seinem Brauch in Wa- 
shington bemühen wolle, die Ei- 
mgtmgsversnche zu fördern. Er 
sei jedoch nicht verpflichtet, em 
konkr etes Fried ensprogramm 

mltznbringen oder genaue Gren- 
zen Voranschlägen. 

Washington (AFP) — In der 
amerikamsebea Hauptstadt 
herrscht unmittelbar vor dem 
Eintreffen des israelischen Mini- 


Israels Warft» kann gegen 
U-Boof-Gefahr operieren 


sterpiäsidenten Rabin Optxmis- 
ums. Amtskreise erklärten, dass 
beide Seiten heute za mehr Kon- 
zessionen bereit seien. Sadat soll 
die Neigung zeigen, sich zum 
Kriegsverricht für mehrere Jah- 
re bereit za erklären, wenn die 
rgpässe *wf der Sinai-Halb- 
insel und die Erdölfelder von 
Abu Kodes an Aegypten über- 
geben werden. 

In Washington wird darauf 
fön gewiesen, dass Präsident Sa- 
dat dm Anschluss des amerika- 
nischen Kreuzers „Iittle Rock” 
an den ersten Geleitzng zuliess, 
der dm Suezkanal passierte. Mit 
dieser Geste wollte sich Sadat 
von Russland distanzieren. 


Der Kommandeur der (omB- 
seben Kriegsflotte Ahrf Tdem 
erklärte hi eäwm Fermdrfnte*’ 
view, *»« Israels Kriegswnrine 
heute auch anf cfle Bekämpfung 
von U-Booten «fngeridUet Ist 
Telem ging auf <5e Veränderun- 
gen ein, die sich durch die Er- 
öffnung des Suez-Kanals für die 
Marine ergeben. Der Bestand der 
israelisdien Kriegs-Marine Im 
Golf von Suez und tun Eingang 
zum Roten Meere- ist erheblich 
stärker als früher und sie kann 
dea Aufgaben ge r ec h t wexdfen, 
die ihr dort gestellt werden. 

Im Golf von Suez können 
komplizierte Situationen, entste- 

laaannManannnaaaaaiMM"“ 1 

Beim Baden ertrank gestern 
Rüben Mann. 'aus Tirat KarmeL 
Er hatte an einer Stelle der Kü- 
ste gebadet, für die ein aus- 
drückliches Badeverbot gilt. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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Eine Front 
gegen Sadat 

Beirat (R) Nach Meldung 
einer libanesischen Zeitung 
hat Libyen mehrere Führer 
der radikalen Paläs tinen ser 
nach Tripolis eiqgebdeu. Die 
Regierung von Libyen will zu- 
sammen mit den Palästinen- 
sern eine Aktion gegen die 
V ersfindigrrogsp ofitlk Sadats 
einleiten. Zu der Konferenz 
sollen unter anderem der po- 
litische Vertreter der PLO, 
Kado nmi, sowie die radikalen 
Führer Dr. Babascb und 
Jlbril kommen. 

Der Anssenminlster Li- 
byens bestellte die Botschafter 
der arabischen Staaten zn sich 
and erklärte ihnen, dass die 
Aktionen Sadafs nnr als Ver- 
rat an den nationalen Interes- 
sen der Araber zn betrachten 
seien. 


Noch keine konkreten 
Vermittlungspläne für den Orient 


Dr. KISSINGER WARNT 


Washington (R, UPI) — Der amerikanische Ansscn m i n ister 
Dr. Kissinger erklärte vor Korrespondenten, vorläufig könne von 
einer Wiederaufnahme seiner diplomatischen Tätigkeit in Nahen 
Osten noch keine Rede sein. Für eine eventuelle Reise nach dem 
Orient ist kein Termin festgelegt. Er sah im allgemeinen die Si- 
tuation op timisti scher an and meinte, dass beide Seiten eine kon- 
struktive Halt ung zu den Problemen des Friedens einnehmen. 


Auf Fragen sagte Dr. Kissin- 
gor, die Vereinigten Staaten hät- 
ten noch keinen Beschloss ge- 
fasst, wie sie auf eines Antrag 
auf Ausschluss Israels aus den 
UN reagieren wollen. Prinzipiell 
sind die Vereinigten Staaten ent- 
schieden gegen Ausschluss eines 
Staa tes aas dem Rahmen der 
Völkerorganisation . 


hen, da in der verhä 1 trosmässig 
engen Meeresstrasse Navigations- 
Schwierigkeiten anf beten. 

Nach Meinung von Alnf Te- 
lem haben sich die Russen in 
Aden. oder in Derdera (Somalia) 
Stützpunkte geschert Die so- 
wjetischen Minenräumer die rieb 
an der Freimachung des Snezka- 
nds beteiligt haben, müssen von 
diesem Ausgangspunkte berge- 
kommen sein. 

In des USA wurde ffie Nach- 
richt verbreitet dass amerikam- 1 
sehe Himtnelsspiouo Anzeichen 
ffir den Bazi einer sowjetischen. 
Basis an der Küste von Somalia 
entdeckt haben. Der Botschafter 
von Somalia bei der europä- 
ischen Gemeinschaft in Brüssel 
hat dies mit aller Entschied en- 
hdt bestritten. Er betonte, dass 
sein Land keiner Weltmacht eine 
Baris überlassen, werde. 


Golda Meir fordert Politik der Härte 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben, unseres teuren 
Familienoberhauptes 

ALTER ARNOLD STERN 

bekannt 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den. 8. Jum 1975, 
nm 3 Uhr nachmittags von der städtischen Beerdigungshalle, 
Dafnastr. 5, Tel Aviv, aus, anf“ dem Friedhof in Ramat 
Hascfaaros statt — Autobus steht zur Verffigung. 

Die Trane roden : 

GERTRUD STERN, Gattin 
TTTT.V and MENACHEM BENDEL 
MIRIAM und SCBLOMO ARMON 
ELLEN und ACHIJA HASHILONI 
Enkel und Urenkel 


Tel -Aviv (acl) — „Keine 
Rückgabe der Smaipässe und 
keine mögliche Grenzziehung anf 
Landkarten” — für diese Politik 
der Hirte trat die ehemalige 
MHdwy HwHwiHn Golda Meir 
hi einer Rede vor dem Ingenieur 
Ktnb in Tel-Aviv ein. 

„Es gibt unter uns grosse 
Weise, die uns taten, Karten zu 
zeichnen und der Welt zu sa- 
gen, von diesen Grenzen ziehen 
wir uns unter keinen Umstän- 
den zurück. Aber wenn wir so 
vorgeben, wird man «klären, Is- 
rael stelle die Araber vor ein 
Ultimatum* Mit diesen. Worten 
wandte sich Golda Meir gegen 
die Vortage von israelischen 
Grenzvorschlägen, da eine sol- 
che Karte mit den Grenzen des 
Rückzuges nur eine unnötige 
Diskussion auslös en würde, die 
schliesslich m noch grössere 
Rückzüge als geplant «Haarten 
würde. 

Da Israel immer noch jeder- 
zeit mit dem Ausbruch eines 
neuen Krieges rechnen muss, soll 
alles unternommen werden, um 
einem solchen in bestmöglicher 
Verfassung begegnen zn können. 


Dazu gehören so strategisch 
wichtige Stellungen wie die Si- 
naipäfifl», aber auch anhaltende 
grosse Ausgaben für die Landes- 
verteidigung. Da Israel aber weit- 
gehend vom amerikanischen 
Nachschub abhängig ist, muss 
alles vermieden werden was die 
guten Beziehungen zu den Ver- 
einigten Staaten beeinträchtigen 
kann. In diesem Zusammenhang 
verteidigte Frau Meir auch die 
Politik des amerikanischen Aus- 


Meschel: Arbeiter in die Leitungen 
(kr öffentlichen Betriebe 






Tief betrübt teilen wir das Ableben von Frau 

BATYA GENSLER 

mit 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 8- Jum 1975, um 
14.45 Uhr von der städtischen Beerdignngshalle, Tel Aviv, 
Dafnastr. 5 ans, nach Kirjat Schani statt. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
Autobus steht zur Verfügung. 
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Unsere geEebte Mutter, Schwäegemmtter, Grossmutter 
und Schwester 

ROSA ADLER 

hat uns muh. schwerem Laden für immer verlassen. 

Die Beeidigung findet heute, Sonntag, den 8. Jum 1975, 
um 15 Uhr von der städtischen Beerdignngsbälle, Tel Aviv, 
Dafnastr. S aus, nach Cboton statt , 

Im Na me n der iOBtadtK Familien: 
MUSCHI and SCHMUEL LANKMANN 

Sonde rautobas um 1430 vom Trauerhaus Ram at Gan, 
Sdarot Haam ÄiBttfiräl 36. .' 


senmmisters Kissinger, von dem 
immer wieder gesagt werden 
müsse, dnci er Aussenmimster 
der USA und nicht Israels seL 
Die Tatsache, dass er Jude ist 
muss als ^Nebensächlichkeit 1 
angesehen werden. Die USA wo! 
le mit gutem Recht eine Ent- 
spannung im Nahen Osten er- 
zielen, und dies kann Israel nur 
nützen. Die Regierangspolitik 
hat sich daher diesem amerika 
tuschen Wunsch anzupassen. 


Kairo (UPI) — Trotz dieser 
vorsichtigen Erklärungen . Dr. 
Kissingers berichtete die Kairoer 
Wochenzeitung „Ros El Ynsef 
am Wochenende, dass die Ver- 
einigten Staaten noch am Ende 
dieses Monats ihre Bemühun- 
gen nnt Teilst kommen nn 

Nahen Osten wieder anfnehmen 
werden. Nach Meinung des Blat- 
tes werden die Vereinigten Staa- 
ten Bereitschaft zeigen, sich zur 
Verteidigung Israels zu ver- 
pflichten, aber diese Verpflich- 
tung wird sich nur anf die alten 
Grenzlinien Israels beziehen. — 
Nach der Darstellung der Kai- 
roer Zeitung hat die Sowjetunion 
sich mit weiterer Aktivität Dr. 
Kissingers einverstanden erklärt 
Die USA sollen sich jedoch ver- 
pflichten, Russland regelmässig 
über die Verhandlungen Dr. Kis- 
singers zu informieren. 

Die Zeitung -Acbbar El Yom 
erklärte ebenfalls, mit einem wei- 


teren Teilabkommen zwischen 
Aegypten und Israel sei zu rech- 
nen. Nach der Darstellung des 
Blattes hat Präsident Ford Is- 
rael gebeten auf weitere Bau- 
arbeiten auf der Sinai-Halbinsel 
zn verzichten. 

RADIKALE TOENE 
AUS AEGYPTEN 

Du 1 ägyptische Anssenminister 
Fahim erklärte in einem Inter- 
view, sein Land werde sich mit 
einer Rückkehr Israels zn den 
Linien von 1967 nicht begnügen, 
sondern werde Uebergabe wei- 
terer Gebiete an die Araber for- 
dern. Israel müsse kleiner wer* 
den. 

Nach Meinung von Fahmi 
muss vor allem ein Korridor 
geschaffen werden, der das West- 
ufergebiet und die Zone von 
Gaza verbindet. 

Der ägyptische Kriegsminister 
Gumassi betonte in einem Inter- 
view. durch die Eröffnung des 
Suezkanals habe sich für Aegyp- 
ten militärisch nichts geändert. 
Die Aufgabe des ägyptischen 
Heeres sei es bereit zu sein und 
den Suezkanal durch Militirpo- 
siiionen zu einer befestigten Ab- 
wehrfrom zu machen. 


PROTESTKUNDGEBUNG IN TEL-AVIV 


USA machen 

„Geschaeft des Jahrhunderts” 

Brüssel (R) — Die belgische Regierung bestätigte am 
Wochenende, «fa« Belgien ebenso wie die Staaten Norwe- 
gen, Dänemark und Holland in Zukunft amerikanische 
Flngzeoge des Typs F 16 erwerben wilL 

Damit Ist den USA ein Auftrag in Höbe von zwei Mil- 
liarden Dollar für 338 Flugzeuge gesichert Die Franzosen 
die gerne ihre Mirage-Flugzeuge hätten absetzen wollen, 
sind in diesem KontanTcnzkampf unterlegen und haben ans 
Wochenende ihrem Be d auern über die Entscheidung Bel- 
giens Ausdruck gegeben. 

Der Chef der Mirage-Werke Dassantt beschränkte sich 
anf die trockene Bemerkung: „das ist nun die Situation'’. 


Etwa 400 Angehörige ortho- 
doxer Kreise veranstaltfiten Frei- 
tag abend in der Zeit von 22.30 
bis gegen 1 Uhr morgens eine 
Protestdemonstration gegen die 
Vorführungen eines Films ira 
Tel-Aviver Kino „Allenby". Die 
Demonstranten harten keine Be- 
wüligung zu ihrer Kundgebung 
erhalten. Die Polizei griff nicht 
gewaltsam ein. verhinderte je- 
doch die Sperre der Strasse durch 
die Teilnehmer der Kundgebung. 

Etwa 300 nichtreligiöse Ein- 
wohner der Stadt hatten sich on- 
gesammelt und veranstalteten ei- 
ne Art Gegenkundgebimg. Mit 
Mühe konnte die Polizei die bei- 
den Lager auseinanderhalteu. — 
Wahrend der ganzen Zeit lief im 
Kino „Allenby" der dort an- 
gesetzte Film. Als das Publikum 
das Kino verliess. gab es einen 
heftigen Wortwechsel zwischen 
den Kinobesuchern und den De- 


Nach Meinung des General- 
sekretärs der Histadrut Meschel, 
muss aus dem Streik zn Aschke- 
lon folgende Lehre gezogen 
werden: Vertreter der Arbeiter 
müssen in die Leitungen der öf- 
fentlichen Betriebe, wie bei Erd- 
ölleitung. 23M und EL AL, ge- 
wählt werden, damit sie sich 
nicht nnr tnn Löhne, sondern 
auch um die geschäftlichen Sor- 
gen und die Leistungsfähigkeit 
der Unternehmungen kümmern. 

Meschel wies die Erklärungen 
von RegienmBsbeainten über 
teilweise JSterilisienmg” der 
Teuerungszulage zurück. Nach 


seiner Auffassung muss der Sprt- 
zenbetrag für die Zulage auf 
3000 bis 4000 IL erhöbt werden, 
ausserdem sollte die Regierung 
in diesem Jahre anf Einführung 
der Mehrwertsteuer verrichten. 


TOEDUCHER VERKEHRS- 
UNFALL AUF DER STRASSE 
BETT DAGAN— RAMLE 

Bei tönern Vcrkehrsunfall auf 
der Strasse Beit Dagan-Ramle 
wurde em Autolenker getötet und 
ffinf Personen wurden schwer 
verletzt. Der Unfall war das 
Ergebnis des Zusammenstosses 
jsvischffo zwei Tendern. 


Dann werden die Arbeiter die 
geltenden Lohnverträge bis zum 
Jahresende verlängern. Auf jeden 
Fall sollten Umstellungen laut 
Vereinbarung und in geordneter 
Form durch geführt werden. 


mon» tränten. Letztere zerstreu- 
ten sich etwa um 1 Uhr mor- 
gens und erklärten, sie würden 
in der nächsten Woche wieder 
erscheinen. 


ISRAEL— CSSR 
85:86 (29:40) 

(Pen) — Die israelische Bas- 
ketbaU-Xattonrimannschaft un- 
terlag in ihrem ersten Spiel der 
Europa Meisterschaft Titelver- 
teidiger Tschechoslowakei mit ei- 
nem Punkt Differenz. 

Die Israelis holten vor allem 
in der zweiten Halbzeit gross- 
artig anf und glichen einen gros- 
sen Rückstand aus. 

In ihrem zweiten Spiel inner- 
halb der Europa-Meisterschaft 
Gruppe B in Kariovac trifft die 
israelische Mannschaft heute 
abend auf Polen. 



Heute wahrscheinlich Ende des Streiks 
in Aschkelon 


Das Wochenende stand im 
Zeichen eines aufreibenden Ner- 
venkrieges zwischen den Strei- 
kenden auf den Booten in Asch- 
kelon und den Instanzen der Hi- 
stadniL Die Streikenden wollten 
schon an Land zn rückkehren, 
stellten jedoch Vorbedingungen, 
um eine „völlige Kapitulation” 
zu vermeiden. Die Histadrut 
lehnte sämtliche Vorbedingungen 
ab und machte den Streikenden 
klar, dass säe mit Verfahren 
seitens der Polizei und der Ge- 
richte zu rechnen haben. 

Inzwischen haben tatst alle Mit- 
glieder des Ausschusses der Strei- 
kendes einen Brief unteiscfafc- 


ben. in dem sie sich erneut der< 
Disziplin der Histadrut unter- 
werfen and dringend nm eine 
Unterredung mit dem BDstadrnt- 
Generalsekretär Meschel ersu- 
chen. 

Wegen des stürmischen Wet-| 
ters in Aschkelon konnten sichi 
dis Boote der Küste nicht na-l 
hem. Möglicherweise werden siej 
heute früh zur Küste kommen: 
und die Polizei ist schon bereit j 
um die Rückkehrer zn „emp-i 
fangen 8 . 1 

Der Histadrut -Sekretär von 
Aschkelon begab sich gestern 
abend zu einer Souderb espre- 
chung mit dem Generalsekretär 
der Histadrut, Meschel, 


★ Die Polizei in West-Berlin 
konnte einen weiteren Teilnehmer 
an der Entführung des Politikers 
Peter Lorenz festnehmen. Es 
handelt sich um TU Meyer, der 
von Polizisten überrascht wurde. 
Als er einen Revolver zog, gab 
einer der Polizisten Schüsse auf 
ihn ab und verlerne ihn am 
Bein. Ausser Meyer wurden be- 
reits vier andere Beteüigte an 
der Entführung von Lorenz fest- 
genommen. 

liunn 

SPRENGSTOFFLADÜNG- 
IN NABLUS 
iWD — Ein Touristeuanto 
aus Israel wurde gestern vormit- 
tag in Nablus leicht beschädigt, 
als eine Sprengstoffladnng unter 
dem Auto explodierte. Bei der 
Explosion wurde niemand ver-j 
letzt Die Sicheiheitskräf te haben j 
eine Untersuchung tingeleitet. 1 


★ Der amerikanische Senat 
akzeptierte einen Antrag von 
Senator Jackson, laut dem der 
Präsident der USA Israel Kriegs- 
material auf Kredit liefern kann. 


DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem IS 
bis 29, Tel-Aviv IS— 2$, Haifa 
19 — 28, Golan 15— 27, Tiberias 
19—35, Lod 16—33. Gaza IS 
bis 28, Beer Schewa 16—34, Ej- 
lat und Golf Schlomo 22 bis 
39 Grad. 


TEL-AVIV -JAF0 
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aus Israels 


Alararnf der Hotels 




Voa iraserem 
Tooristac-KorrespoBdenteH 


die Kongresse zn gewähren, die | Eigensc haf ten ed einem wichdr 
J» den USA selbst stattfinden. I gen Zentrum internationaler Tä- 
Dies wird zur Folge h a han ) dass ! gungen wurde. Der. im an erity. 

f nivrhrn Konere« e in— du . .. i. ». 


Araber bleibt. Haarez bezwei- 
felt. ob eine friedliche Koexi- 


«»«, uw cmc iiicuuLnc | - • ucr «.eugi ose ru Wurde 

Stenz im Naben Osten möglich e “*e Frau, die bereits Verbin- 
ist, solange Aegypten vom „hei - 1 düngen mit einem anderen Man- 
ila Krieg'’ spricht ne antnOpft, während sie noch 

Nach der Ueberzeugung von " L 
Dawar hätte Ägypten auf die 
israelische Geste sofort mit ei- 
nem Gegenangebot antworten 
müssen. Bevor ein solches nicht 
eintrifft, kann Israel keine neue 
Zwischenlösung erwägen. 

Zn der gleichen Schlussfolge- 


Der israelische HoteJverhand dann den Weg nach Israel an- 
WS ” frfr* ” 1 fr J omalem etne treten können. 

Hote3vcrband schli«st j Dies wird zur Folge haben, dass J gungen wurde. Der im amerika- 

; winL In d?p dtp Auffassung« der Fir- mehrfach von zweifelhaftem viele amerikanische Geschäfts- 1 nischen Kongress angebrachte 

das Ansbleih™ *L tISL"” DEt0n ‘ Spees . an ’ dic ira Auf- Wert erwiesen. ( leute, Wissenschaftler usw. nicht Plan kann die Steflnn* Israels 

on reügionpgesetzKches Ttau-: raten omasten ge- trage des Touristikministeriums Die grossen Hotels meldeten ; mehr an Auslandstagungen teil- als Kongresslaad beeinträchtigen 

T: ' r " VCT '~' t ".' ~ ° 1 Schon vorher hnttP n “fr°? rac ^ ei1 den Wstten beiden Wochen nehmen können. Schon vor Jah- und hat in allen Touristik-Krri- 

verband ein Schreiben a »ti* ^“‘“tikehanc« 111111 «»»«ordendSch niedrige Besät- j ren hatten Kongressabgeordnete sengrosse Besorgnis bervorjeru- 

.. . reiben au alle die Flugpolitik ausgearbeitet hat- amgsztfTer. Der JUjjJ ist ^ oa1i4«m Antvnn ninrvohru^hf fff^Tl 

A^eordn^en der Knesset ver- te. Nach Meinung dieses Be- Mal eine „beronS 

derZg ?*5 t nn ^ Charterfl °^ S ° n " 101 D*JZ 

«..SSL gemäss d « t t L Z ^\ -, 0Un * en m 30% ZCrns b3beo Hotels Accadia 

dass sich das Obente Gericht in Ln X "«den. Uk Befurch- . Md Dan Caesarea besonders bü- 

un rechtmässiger Weise h« die Saniert i mngen ra H M werden als . lige Angebote für Sfc^bli- 

Befu^isse der Rabbinatsge- 1 ^^ ^ ^ dl -S mtbegrihidet bezeichnet. weil j ziert, um wenigstens Landesbür- 

nchtsbarkeit eingemengt hat. eben dass naüODale Fto®«elkcliaft ; ger rnft^MMn Pfunden als 

wiederholt, berechtigt für Scheu- blosi I^essrate^LTJ. *!? I ErweftcrxHlg der Om* Knuden zu gewinnen. Die Zahl 

rim folgende Erwägung zum Ie, um in ”** ,ciden , ? er MM,andisi *« Tourist« ist 

“ dw *-*- S.'CS'Ä; ,ra ' * 

Irtflc *lKute r°i dCT F1 ” sp0 ~!ra«l and seine Hotels für die 1 EINE NEUE GEFAHR 
für d^*<^wännny^ , ^ nSSei ^ nitlg 't^ aÄ * en ^® nr * s ' : *^ im Stile der; DROHT 

sen Zahl voa ToiLrt 1 ^“i“ 88 “ Cht ein ^ chtetr ■ Während die Hotels ^ Re- 

Auch der Milieste cum™*«— ,ae,eiL Demgß£;cnGber verweist ^tnmg m der Frage der Flug- 
v« 7 nSrd^„ s STfS dCr H0telwrbaad an£ Aurfüh-!^ *"“™. werden sie Z 
um 40% teurer akZ nü " tmgen ““ D 1x011 Spees-Bericht, I ««r - aus den USA 

jv «rarer als em t arter- Hn®* n Im v 



UNPASSENDE DROHUNG 

AM SUEZKANAL I engsverbot nicht in die amtliche 
Als Antwort auf das Entge- ' Scbeidungsurknsde aof genom- 

gertkommen im Sinai und nur j men werden darf, beschäftigt 
kuiz nach der Betenerung der . weiterhin zwei religiöse Tages- 
Friedeusbereitschaft in Salzburg! zeitnngen. Während Hamodia die 
musste Israel schon wieder eine ( Auffassung der Oberrabbiner, 
Drohung Sadais hören, als die- 
ser bei der feierlichen Wieder- 
eröffnung des Suezkanals erklär- 
te. dass die ..Befreiung der ara-J 
bischen Erde” weiterhin Ziel der 


nmg «dang auch Omer. Jetzt 
ist Ägypten an der Reibe, eine 
echte Friedensbereitschaft zu of- 
fenbaren. 

Solange Ägypten nicht alle 
Verpflichtungeu. die sich ans 
den Entflechtungsabkommen,, 
»nd zwar einschliesslich der Er-, 
laubtds zur Beförderung israeli- 
scher Frachtgüter durch den 
Snezkan al, restlos erfüllt hat, 
bestdit nach der Meinung von 
AI Hamfofhnra r noch kein Grund 
zum Optimismus. 

Hazofe erklärt, dass die Wie- 
dereröffnung des Suezkanals 
zwar noch nicht zum Frieden, 
aber zumindest zu einer zeit- 
weiligen Beruhigung der Atmo* 
Sphäre führen wird. Nutzuiesser 
freser Situation wird aDeidings 
in erster Linie die ägyptische 
Wirtschaft sein. 

SCHÜSSE AUF 

HRJAT SCHMONA 
Die Jerusalem Post vermutet, 
d3ss die Terroristen nun, da 
sich eine Beruhigung im Nahen 
Osten an bahnt, auf eine Erfül- 
lung der ihnen von den Arabern 
auf der Gipfelkonferenz von 
Rabat gegebenen Zusicherung« 
dräng« werden. 

SCHUTZ DES EHE 
Die von uns bereits ausführ- 
lich kommentierte Verfügung 
des Obersten Gerichts, wonach 


rechtmässig mit ihrem eraten 
Gatten verheiratet ist, nicht m 
aller Öffentlichkeit weg« dieses 

Verhaltens angeprangert weiden. ! um 40% teurer alT efe tW V“*® m U 1X011 Spees-Bericht, = neuen - aus den USA 
müsst« die Fälle des Ehebruchs I fing von Amsterdam d?Ä *** israeli sch« Hotels 1 ™ »»erikanischen Kongress 

“ «schreckraer Weise über-IrnL Solan «e solche “ ö ’. ^dorähaus imstande sei«, Cbar- ^rde ein Antrag eingebracht, 

bandnehmen. 1 *chi’ede in den trrtouristen aufznnehm« ün d kommend« - Gefahr bedroht. 

ZWEfFELHAFTE ! SU w* rf * ** Tarife für diese «• Geoehnugung für stensrB. 

PRESSEFREIHEIT j international« wSSK'SSSZ JT" ?$ ■*"**** "" Ä ** 

■nur schwer • 4,oben ^ smd - 


Nach der Überzeugung von 
Jedlot Achronot wurde das 
PubUkationsverbot für das Buch 
von Mali Golaa zu einer Affäre 
auf gebauscht, die jeder stichhal- 
tig« Begründung entbehrt. Der 
Chefredakteur dieser Zeitung er- 
läutert in überaus kritisch« 


nur schwer 7 - ■ *“*■ ^ oh< ^ Stofen sind 

^' n ' Ctautetaniste, 
d« *=? Rotdvcrta,.- ; md , !cb breD ^ 


Damals war er mit grosser Mehr- 
heit abgelehnt worden, aber in- 
zwischen ist die Wirtschaftskrise 
über die Vereinigten Staaten 
heremgebrocheu, darum haben 
mehrere Abgeordnete den Plan 
anf gegriffen, der 'den steuerli- 
chen Abzug für Teilnahme an 
Anslandskongressen ab 1976 
nicht mehr znlassen wüL 
Der Zentralrat des internatio- 
nal« Harelverbandes, der in 
Budapest tagte, hat gegen dies« 
Projekt das die internationale 
[Touristik schwer beeinträchtigen 
kann; scharf protestiert. - Israel 
war auf dieser Tagung durch, 
d« Generaldirektor des Sharon- 
Hotels, Janas Dämon, vertreten. 

. Von israelischer Seite wurde 
darauf hingewiesen. dass unser 
Land weg« seiner besonderen 


ps 



angeführt: .An der Westküste der ; . . . "« awaerreL^«, 

USA gibt es heute eine grosse Vrt"* * B 8««Bn«e Meinung „d mit dem L Juli dieses 
jüdische Bevölkerung, difllsl dessen’ efa ^ »D. 

Reservoir für die Israel-Touri-! m«Td« U&L tEZZZZ' **“ Rdhe «« Ans- 

J^rteu die“Ve^seb«rd«! 5 L\te^«^ ff*' Ä *»■ 

Begriffs der Pressefreiheit in ei-J besondere tSer da sie eZ ™lh‘ 0,arteT ? uge d j e *™d-Tonristft: j öaifidt« tertd,«. * U "' 

nem demokratischen Staat ' New York m naC j >* ret,en werd«. Rosengarten 1 

YOrfc mösSCT kündigt zwar die Organisierung 

Ein Sechstel der Schuljugend e ! Der ^ ossen Zähl von »esu- 

benoetigt Sonderfoerdertmg 

[phr .k .In. MtlliflM I j =. _ 


Durchfuehrmig der Steuerreform 
»och nicht gaenzlich klar 

DieJ^eirtfbnn, di* io Is- ( auf steuerfreie Spesenvergutuu 


(RHI — Mehr als eine MÜiion 
Schüler lernen an ober 7.000 
Schul« Sn Israel, aber 185.000 
dieser Kinder kommen ans dem 
Notstandsgebiet Dl« «klärte 
Erzfehuagsmijrister Abaron Jad- 
Bn n der Abschi nssveransteltnng 
zmn „Tag des EiriehaF in 
Cholon. 

Der Minister fügte hmm , dass 
90 Proz«t dieser unterstützungs- 
bedürftigen Kinder aus orienta- 
lischen Familien kommen. Etwa 
45.000 von ihn« benötig« ei- 
ne besondere Betreuung. Mit die- 
ser Darstellung umriss der Mi- 
nister die grosse Aufgabe, die 
jetzt vor den etwa 50.000 is- 
raelischen Lehrern steht: Mi tro- 
ll elfen, dass die gesellschaftliche. 
Kluft zumindest in der Nach- j 
Wuchsgeneration überbrückt 


In tiefer Trauer gebea wir das Ableb« unserer lieben 
Mutter. Grossmutter und Urgrossmutter 

R0SEL GOTTLIEB T'I 

bekannt. 

Die Beerdigung findet beute, Sonntag, 8. Jum 1975, um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof m Gedera statt 

Familie: J. GOTTLIEB, Kirjat Ti von 

G. FEUCHTW ANGER, Kirjat fflalik 
Sander und Enkel 


wird, damit diese Generation das 
internationale Niveau des 20. 
Jahrhunderts erreichen kann. 

_ Id, diesem Zusammenhang ist 
«ne Untersuchung aufechluss- 
xeich, ans der sich ergab, da« 
etwa 16% der israelisch« Ju- 
gend von beute nur die Grund- 
schulUass« besucht hat und, 
teilweise anf Dräng« der El- 
tern, auf eine Weiterbildung ver- 
zichtete. 

Am Vormittag hatte Bürger- 
meister Pinchas Ejlon die reli- 
giöse w Jesdrnrun’’-Schnle be- 
sucht 

STUDEENGEBUEHREN : 
3.050 IL 

Im kommenden Studienjahr 
werden sich die Gebühr« an 
<J« israelischen Universitäten 
auf 3.050 IL belaufen, kündigte 
der Emebnngsministex in der 
Knesset in Beantwortung einer 
Anfrage des Rakach-Abgeordue- 
Jten Abraham Lewenbrayn an. ■ 


cHera im Rahm« der beute 
( üblich« Gruppen flöge au, aber 
! seine Voraussag« haben sieb 


Die Grundlage der Reform 
allerdings fr klar: der israefi- 

«che Emkommenssteuerzahleri vrfciot 
wd nun weniger zn zahl«! Kraft tritt 
naben, ak bisher- dafür jedoch ^dig war. 


gen gänzlich verzichten müssen 
Finanzminister Rabinowitz 
hält di«e Entwicklung für ge- 
recht und übersichtlich und ist 
davon überzeugt, dass . der 
, Durch schnittsbürger nun weni- 1 
! ger kn Einkommenssteuer zu' 
zähl« haben wird. was ange- 
sichts der Tatsache, dass ab- 
Oktober die Mehrwertsteuer in 
dringend nofwen- 


Erster Band der israelischen 
Rambam- Ausgabe erschienen 

'»ÄSÄ'f!? IfffS'ÄiS ^ 
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rieht von der ? 

SS SS Z 

sch« Ramham- Angabe wurde Jahre 5641 riRstl : m r < 

-rf einer Preaetamfo«* h, Tel rw a™ LS f l ■ G f hT * ,xh 
Aviv bekatmtgegeben. 610 m foto « ra .' 

*& am ‘ fischen Nachdrucken noch mehr- 

Der Rambam (Rabbenu Mo- veröffcotKcht wurde, weist 
sehe Bar Mahnern), der „grosse J«tioch zwei erhebliche Mängel 
Adler" des Judentums, hatte vor ^ Sie stützte ach nicht über- 
S 00 Jahren in der „Mischne aö ^ das Maimouides-OriginaL 
Thora" (oder „lad Chasaka") öbrigras das einzige in hebräi- 
aUe Reli^ons Besetze der offen- «ber Sprache im Unterschied zu 
barten und der überliefert« den zahlreichen anderen Ram- 
Tbora rosammragestdlt Dieses bam-Werken, die in arabischer 
umfangreiche Werk gehört nach Urfassung geschrieben wur- 
der Thora und dem Talmud zu den — und sie ist zensuriert, 
<fea wichtigsten Büchern des Ju- das heisst alle Definitionen, die 
dentums. Es wurde schon früh- den« d. Christentums nicht ent- 
sprechen^ mussten ausgemerzt 
oder verändert werd«, meist so- 
ssbbsis s bs s bb w l** ** recht g P a5si ? er Weise. 

S5S£K9S9SSS559™955®{ Die .JWischne Thora" hi ihrer 

Cfrgiiialfassung wieder zngäng- 


. ■ mmmma. u^l 

gleichen Seite, auf. der sieb (tra- - 
ditionsgerafiss In der Mitie) der 
Rambam -Text befindet unter- \ 
«ebracht werd« konnten. Allej 
zweifellos« Intümer der frühe- 
ren Ausgaben wurden in den 
Text eingegliedert, wahrend die' 
Varianten in einen Anhang auf-, 
genommen wurden. Auf Seife; 
560 der insgesamt 800 Seiten | 
des ersten Bandes beginn« die) 
Register und Erläuterungen. 

Der Rambam bat die „Misch- 
ne Thora” in 14 Bücher «in-! 


ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 9 
GART BERTINL Dirigent 
MEN A HEM BREUER, 
VioTtne 

HAIFA, 

Haifa Auditorium. 

.0(1 Uhr atends 

Serie 1 — Heute, So„ 8.6. 

Serie 2 — Montag, 9.6. 

Serie 3 — Dienstag. 10.6. 

Prneramm: 

Partes — Bernstein — 
Mendelssohn 

— + - 

JUGENn KONZERT 
Nr. 5 

NOAM SHERIFF, Dirigent 
ISRAEL ZOHAR. Klarinette 
TEL AVIV, Mann Auditorium 
. 5.30 Uhr nachm. 

Mittwoch, 11.6. 

Programm: 

Falla — Manievftrb — 
Debnssy — Gonld 

• 

ABONNEMENT. 
KONZERT Nr. 11 
JAMES DePREEST, Dirigent 
HORACIO GUITERREZ, 

Klflvfcr 

FEL AVTV. Manu Auditorium 
8.30 abds. 

(Mozae Scbabbat 9.00 Uhr) 
Serie l — Moz. Schabb^ 14.6. 
Serie 2 — Sonntag, 15.6. 
Serie 3 — Montag, 16.6. 

Serie 4 — Dienstag. 17 . 6 . 
Serie 5 — Mittwoch, 18.6. 
JERUSALEM — 

Binjrae Ha’oraa. 8Ja Uhr 
Serie 1 — Sonntag. 22.6: 
pm^rnrnm: 

Wohl — Proknfieff — . 
Mendelssohn 


nnf 


DSe ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
für unsere Schwester 

ELLA DVSTERWALD 

findet Dienstag. 10. Juni 1975. um 5.00 Uhr nachm. 
dem Friedhof in CHOLON statt 

Treffpunkt am neu« Eingang. 

Sonderautobns tun 4J0 Uhr nachm., an der Habima, Nähe 
Bdmmorekstrasse. 

DIE MENORA-LOGE 
BNE BRÜH 


PENSIONAERENVERBAENDE, 

ARBEITERRAETE, 

AUSFLUGSGRUPPEN, 

25% Ermaessigung 
bei der Eisenbahn 


iS,* JJJ* ImaetEfeeiibabn schlägt organisiert« Groppen, von St I La<i weidlich ausgefühn. Es 
Bi r” £ J^ nen aafwärts 'W. die SonderennAssfeimg von St ! (russten hierfür verschiedene Al- 
£ ™ r Grappenrefeen. anszonötzen. } phabete der gewöhnlich« und 

E — ■ — x .. - . . .. .. Raschi-Schrift anneschafft 



Heb zu machen, hat sich die Bnej 

Josef-Kongregation unter Lei. 

tun» vOn Schabtai Frankel zur 
Aufgab» gMteilt ^Raw Scbabse” 
widmet» sieh mit «ssergewöhn- 
Iichem Entfausiasmn dkssr Anf- 
gab- Er stammt aus «t ws- unga- 
risch« Rabbmcrfamilie, wurde 
frihst in Polen geboren 'nnd 
wirkte jahrelang in den USA, 
Ws er vor Knigen Ackern nach 
Israel einwanderte und das gros- 
se Werk begann. Er versicherte. 


ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 11 
JAMES DePRErsrr, Dirigent 
HORACIO GUTIERREZ, 

_, r Klavier 

TEL AVIV, 

Mann Auditorium, 

8.30 Uhr abends 
(Mozae Schahhat 9.00 Uhr) 
Serie 6 — 19.6. 

Serie 7 — 21.6. 

Serie 8 — 29.6. 

ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 1§ 
HAIFA, 

Haifa Auditorium. 

8.30 Uhr abends 
Sene I — Dienstag, 24.6. 


jeteftt, die in der Frankel-Aus- 
gabe in. zehn Bänden erschein« , 
werden. Zuerst ersefai« jedoch' 
der zweite .Baud mit dem dritten 
Buch, das über den Schabbat 
und die Festtage (JSemanim”) 
handelt. Bevor der erste Band 
mit den weniger studierten Bü- 
chern „Mada” und „Abava” er-i Serie 2 — Mirtwoch Mfi 
scheinen, wird der dritte B*nd ! Serie 3 — Donn»«^r?ir 
mit den Ehegesetzen („Naschim") i Programm • & 

he raus kommen, damit die Sin-' Barteh — Zwei Plä- 
dierenden nicht zu lange auf 1 Liszt Ki a «; 1 - POrtrat * 

die besonders begehrten Bändel Radima I rf IJoff C l_ OI1Zert ^ 1 

„■ - 1 S^Pfionie Nr. 2 

Jeder Baud erscheint m drei! Eridän»™». 

verschied«« Grössen. Der Preis J “fr Furfr: ^ ober Abon- 

ti«8t im Verhältnis zn anderen { 

Büchern dieser Are außerordent- 
lich niedrig- etwa 604) IL Für a |- 

säsSS 


nememkonzert Nr. 11: Mitt>- 
’fr ch * D -6.7975. 8-00 Ohr 
fh«ds, im Man 7 Kanfmam- 
Aiiditorimn, Tel Aviv M» 
**am. Hamelech Schani BM. 


, . . imi an 

schwierig« Druck übernommen 
und vorbildlich ausgefühn. Es 


Für die erwiesene grosse Anteilnahme beim Ableben 
meines lieben Mannes, unseres guten Vaters 

LUDWIG (EUESER) 

bauernfreumd ri 

danken anf diesem Wege henzDchst 

GERTRUD (S AHA VA) BAUERNFREUND 
Bad EaatiBa 


t 7 uAuuumiocu. inm * 

taöoMH und die diversen Ausfingsfrapp« werd« gebe- _ 
Ei ten, Ihre organisierten Reis« im voraus za planen. S 

g PlatebesteUnng wird bei aß« Stationsvorstehern im 
Ei L and« ent gegengepomaqi. bei der EbenbahnbebSrde, 

EJ Vmatasabteflang, Eisenbaimdirektfon Haifa. POB 44 
£ TeL 04/641761. r 

IBS S der Passagferei Parkplätze, Bnfftet 

j£ * eder sonsfige. M der Eisenbahn SbUcbe Service. 

Es iaeiirt jedermann - * 

mit der Israel-Eisenbalm 


stition für diese Rambam-Auv 
g B be 5 tamm«_au S sein« Fonds-; 

35* fnr Grappenrvben, anszonötzen. i phabete der ge wähn lieh enu^d Ersten * e diese Summen! I ■ ■■ 

Fra^nirenveliSnde, Aibeiteräte, Unternebmea. Insti- j erSs^ j ^ I IAN 7 FICFN 

d ^ umfangreich* S££*£ L~ BUIIHBCII 



« umfangreic he Planung, ' 

Unseren, gm« Freund und We egcn0s ^'' 

»ICHARD MARX 

aUerheizüchsten Glückwünsche . 
- seinem ACHl^G^N GEBURTSTAG 

S“® naharia 


• PbiKpp der Fachmann kauft 
^bel Frigid^ Tdevisk»- 

~ Telefon 832818 
3o«dsr 873223. 

* .«KaroP kauft MobaL W«- 
Tj^pparate, Teppiche, «kt 

te Kxuderbekleidniit 

vS ^ ^ -TS- 

fr 011 «. Ta. 9844 SO. 

auch Schabbat • 

“^fereMohn, 2fet Erä» 
J^ gJna tag 27A75. Besteilm- 
5* die ft» Odo- tm» 
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SäDAT-RäBIN 



^ Vim HA1M MASS S Ä^tajE' 

-ifim-'dA-Mtai .Gipfeltreffen'’ ■ . — . . f . Rcden ' in einer Rede zum Arbeiiskon-j Hisladrot «signierL Als die Hi- mehr Lohn und noch mehr An- 

da «otrikanjschea Präsidenten Nun ist es zwar die erklärte ^ au J Ginfelmffcn zwi- fiikt (inzwischen Kriminalkon- • stadrutzeotrale den Arbeitern teil a m .gesamten SoaalpraJukt 

Fonl mit PrSsidcBt fladK-ntid Politik Israels, eine solche am- der arabiSChen Staatsmanner Bei diesem Gipfeltrs Aschkelon St-llun» ge- von Aschkelon den gewerfc- erhielten. Henie spielen sich 

Mbziaerpwidciit RaKttCm chro- abai- ^.^°P a8 ^^ , ^rr toftÄniDg nomraen hatte, kam zJr AuffL 1 schaf Uichen Schutz nahm. lach- Streiks und Lohn^mpfe kaum 

S^toMenfolge) tEL^J^Sv^M aLtemLs ^Wnr «d F „Hier zeigt sich, dass ein ten diese nur über diese Mme.- be .den w.rtschnftl.ch , Schwachen 

aich beaonders gut, zu sS l Z Ezistenzrecht Zwangsschiedsge rieht keine Lö-.lan? and^ene sich hoh- A sondern - «erden nur von 


poiogiscner Mincnioigc; =~r «Y, “- 7 - ^ Prärirlrmf Ford abraben. dass die Palästinenser sangt „mer.zeigi si«n. «u — — .. .... , , . , 

ssri ä«*- “t 1 ms ?"“ 1 ttinc ^ S“.w” 
äs r-11 : äs ?rsÄ r te ein « t^^H| ä äää 

S eWnt«view, 'Israel - habe kein ^er zweit« Phase der Ge» Hemme« n rtHIee... ^fj^e ZnsttoTng gebem Nacht“ den Behörden entziehen,, ^ ,cr L? uf ^. en 211 kon " cn -, , 

Recht, fflr die. Aufgabe der be- fcr Nahostk onferenz_nach_cnt- — gRJECHLSCHES Würden diese drei Voransse't- dann werden sie auch Schieds - 1 g. ■■ '" . ^ ?.>.,? ;. D>e Arbeiter %on As.hkef 

setztoor 'Gebiete Irgend- ein Ent- «in - ein urteile nicht beachten. Aber die-' i; - • , h " hen n J chl dememiert. dasi 

gdt at VORBILD SSi Mriai.ngBDst.i»ch Mi- « Rsigaarion hinsichtlich dneri lL%To"oSrthHn 

a^darG^™««» MUR**— Rabin «* **» «*■ - ^adat (den. Hit ^ 'L Zc tmt' , 

gnt darw, in.winem Khicksals- sich n* andern «bnehe ri-| » an.asibar. and wen. die c 

schweren Gespräch mit Prfsi- Staatschefs anschhessen S "J d jährlich *» ^ -• :r.-= : . : > :.■&&: . ^ schäfte der Erdölleirun? schld 

dent Ford das tBiäach-griecM. ten) tmd aflscibges Emverständ- ^^SSS- ter gehen, so muss die Dir 

sehe Beispiel als blendendes Vor- nis auf beiderseiüge Anerk«- I »7 «ion alle Arbeiter weiter dur 

b3d anzn führen- Wenn Präsi- nnng zwischen den ertret _ dessen Sicherheit be- i -Z..I •A:0Kysj?m schleppen, denn cs handelt s 

dent Sadat wirklich so friedlie- Israels tmd den Vertretern eines muss und oessen ; ® Ä« nicht um einen Arbeinr»!:,». « 


w 4 »Kat- 'Gebiete' Irgend ein Ent- 
gelt zu verlangen, die Anerken- 
nung der Grenzen von 1967 sei 
schon an sich eine arabische 
Konzession. Auf die Frage, wie 

sich dte Haltimg Aegyptens und 
Saudi-Arabiens J mlt den Forde- 
rungen der Extremisten im ara- 
bischen Lager yBrämbaren las- 
se, die ja, wie s&h der Inter- 
viewer ansdräckte, auch „Gebie- 
te innerhalb L d«r Grenzen. Isra- 
els von anir 

w ortete Sadat . „Versuchen Sie; 
sich doch in die Schuhe der Pa- 
lästinenser. 20 stellen . . ." 

Sadats Antwort ist umso be- 
redter, ab er, *um Unterschied 
von der kn» vwseiner Aiionft 
in Oesterreich bei einem Treffen 
der Mnristerprändenten der Tür- 


: A-: . ■ ■■.. & 


oem aauÄL »uxhlu » 1 — — . , j„L r : 

bend ist, wie er es in Interviews zukünftigen palästinensischen , <mom ist. ; 

SrZ waRBch«. MaBCDD^ Staates - so wäre der erste | Wir siad m „ Undc 


als Monopoüsicn fühlen und die 
dank ihrer Arbeit an empfindli- 
chen Punkten glauben, dem Staa- 
te und der Histadrut ihren Wil- 
len aufzwingen zu können. 

Die Arbeiter von Aschkelon 
h-iben nicht dementiert, das* ih- 
re. Einkünfte monatlich die Gren- 
ze von IL 4.000 (iber-ch rillen 
Fiir sie ist diese Summe un- 
antastbar. und wenn die Ge- 
schäfte der Erdölleitung schlech- 
ter gehen. «> muss die Direk- 
tion alle Arbeiter weiter durch- 
. schleppen, denn cs handelt sich 
nicht um einen Arbeitsplatz, «on- 
dem um ein ..heilige« Recht". 

Wenn an dieser Situation et- 
was geändert werden «oll. so sind 


mit den westucaea naassennrer ~ . a1wb „ r ta ii e n und in 1 ^ sam " . t Wenn an dieser Situation et- 

di«. vorzugeben beliebt, so soll- wirklich aufrichtige Schntt zur ^Zd mit Grapen ion Ar-I *"*“ ***“ was geändert werden «oll. so sind 

te ihn nichts davor zunickhal- scheinenden beverr^ beitem gesegnet, die sieb um die j anderes erwartet, da die Hista- zwei Dinge erforderlich: gedul- 

ten, cm Gipfeltreffen mit Mim- abwm^^sch^nend ABwdsoo 8 *B der Gewerkschafts- d nu von vornherein unsere Sa- dige Erziehungsarbeit und eine 

sterprSrident Rabm ohne Unter- pilfd^nfsadat zentrale wenig kümmern und die ^ nicht umerslützt hat" umfassende Gesetzgebung. D.e 

häncüer oder Vermittler oder , Jo lange s ch P^.deot Sa^_t ^ ^ Wwte der NEUE WEGE geduldige Erziehungsarbeit mu« 

Schirmherm anzuregen. Nach 1 . ™ Reeienmg und der Wirtschaft®- SIND NOTWENDIG dazu benutzt werden, den Ri- 
emer zweistündigen Konferenz steiprasident Rahm ^ Veiständnis haben. Wenn die Histadrut selbst sich fenarbeilem. den Arbeitern der 


” ^IV^henTands in Brüs-I Anvrar -Sadat ora jannsmiicams«. “ “^7 77" , ’ h ~ versucht die Histadrut, auf sie ' Schwachen werden will, dann , Besens tilgten vieler amierer dc- 

• • • . zwischen Inden und Arabern nn der Kmbd m ; t ..Seelenmassage" ! müssen ganz andere Wege als triebe immer nieder klarzuma- 

sprech«Kter - Vorbereimng anf Nahen Ost« auf __ friedlichem, tkxx einzu ^ r k C n. Wenn das ZureJen (bisher bichritten werden. Der chen. dass unser Land sich Ar- 

I voranBeheDdea b^«I«a Ver- politiseben Wege lösen zu wol- ^ r . nicht hilft, dann bleibt der Hi- ! frühere Generalsekretär der beitskämpfe und Verluste n! M 

^ c^| a reu, dass er den hantflungsebenen, die endgültige Ion. Dies käme der Gewakver- Kairo bewerkstelbgt je Waffe- sie Histadrut Ben Aharon. sprach leisten darf, in einem Staat mit 

“* ■“ Ö “ anfällig- getroff» zjchtterklärong gleich, die Israel kann), sollte <he ^ L Gramer in grossen Tönen einem grossen öffentlichen Sek- 

häzulegen entschlossen ner Vereinbanrngen so lang em- im Anstausch für territoriale klaren? im Tu- tmA Aus Bewerkschaftlic h e n Schutz. In VO n seinem Eintreten für die tor muss der Anteil der Streik« 

Slä d ^d^hSE Un ^ £efr0rcn WerfeD ’ Ko0ZessiOnea ä 3 f 1 “ grf 0 rd f rt Wdt S aSm Übe7die ^rirk- Wirklichkeit handelt es sich je- , wirtschaftlich Schwachen. - ln viel kleiner sein als in einem 

S ]CtZte ffindOT V s auf de “ Wcgc hatte — «“« Fbr Jf™ i “ % ^n^Absichten der friedlie- doch nicht um eine Waffe, so» Wirklichkeit führten «eine Lohn- vorwiegend privaik apolitischen 
.awShnten Jegzerunjßcbefe, nicht tiaBS endgu lugen Fnedcnsver- ren ägyptischen Ablehnung die hchen Absichten « bedeutet nur dass die kämpfe nur dazu, dass die Ar- Gemeinwesen, da sonst die Ce- 

bereil. su* mit- MlmSterpräsi- trag« - die Zukunft von Judäa mit so grossen Hoffnungen be- bendc u" Araber zu offnen. nur, dass die , Kampfe me i nschaf! a ls Ganze« schwer 

dent Rabin Über eine solche ^ Samaria, und der Status der 1 — . " _ . beeinträchtigt wird. 

Möglichkeit mn* nur zn unter- Stadt Jerusalem — im Rahmen 1 « .1. i Da Seelenmassage allein nicht 

halten. Er macht zwar die £rös»> dieser diplomatischen Bemühun- m g | |9jC BVOIIZo I , helfen wird. muss eine entspre- 

ten Anstrengungen, bei Prää- hMviriot wäre. Die End- # # W M PZfL W & OVMUV 1 SlUIII 4 VI V : cheode Gesstzaebane die AufklS- 


- ftmr t*n 7 (» Italter ten iwassnanmsn grcucu. ;zur venrciung uci »».«...«..i-d fr .w.. - — 

den jahrzehntelangen Konflikt zu sprechen (was j” versucht die Histadrut, auf sie i Schwachen werden will, dann ; Beschäftigten vieler anderer Be- 

zwiachen Juden und Arabern im der elektronischen — 1 m r.c«.n ^nnr. andere Weite als iriebe immer wieder khraima- 


ten Anstrengungen, bei Prää- ^ beseitigt wäre. Die End- 
dent Ford tmd den Westmädrten der Verhandlungen müss- 
Bberhaupt den Eindruck eines die von Sadat als 



RUNDSCHAU 


des IPO 


~ jmw meinschafi als Ganze« schwer 
beeinträchrigi wird. 

t | Da Seelenmassage allein nicht 
", helfen wird, muss eine entspre- 
| cheude Gesetzgebung die Aufklä. 
irungsbemühungen. unterstützen. 

• Hier sollen nur einige Punkte 
auf gezählt werden, die im R:*h- 


. Ä . ,. . . .. ... . men e : ner «o’chen Gesetzgebung 

■ p - ,J J in r‘r ' Dichiü «*«« 

I de« Grnndmoiivs. das in allen 


— ," r ^ wirtöcu tue von aaoai. »»» 

friedliebenden Staatsmannes zn tnc^it* . versicherte Koexistenz 

erweckat imd die ^Angebliche arabfechen Konfiontations- _ _ _ 

ai^cbe^ötn*®^^ faktoren Israel elnscbb'ess- Ahnnnementskonzert , ' Von YEHUDA COHEN uei1 ..r-iueu «mo ^ «e »■.- ttichlfa v , äre n: 

gegen eine angebhcbe,israicli4dteti; c h «olchet- Gruppen wie die Das . ‘ Abo P nc ™* n n ! — j de« Grondmouv«. das in allen ( 

Unbeugsamkeit hochzüspfeleo. innter dem Kommando von Ge- ^ Philharmonie lcl *5 le 317 ] ... K k Konzertmeister schöpft, aus Arien und kapriziö- ; erdenklichen Wandlungen durch«- !» Arhcitikouflikle sind «w 

' - - : •• Hawat- Bortim. Das «n«de Werk sen Rhythmen. Sündeusang und! Werk führt, auf offenen und j bisher beim Arbeitsministerium 

ZWEI KONTRAHENTEN gewährleisten. Ei- J™ 1 VmlmkonzertvOD ^ r ^ Ih ^ Karneval. Den Abschluss des verborgenen, klaren und geheim- 14 Tage vor Ergreifen von Mass- 

tj. ^ _ ^W^S,^lche Veipflich- Wahon. cm« d. zeitgenössischen Konzerts bildete die Italienische Uisvolkn Wegen. Der Name hat nahmen anzumelden. Arbeiter 

Dtt wahrachembch demnächst ^ ^ Konzerte, die das Konzcrtpo- bch Suheimk- Sinfonie (No. 4 in A-Dur) von! aber noch eine zweite Beden- und Betriebsräte sind zn bestra- 

^ir Wiederaufnahme gelangende «wa £ öhnn möglidierweise für immer ™ ” rt Mendelssohn mit der neapoli- • ump. denn Parto« seht hier aufnen. wenn sie f« Vcrpfi.ch- 

Option israehsch^gyptiscber zozninu- «robert haben. Mit hoher Kunst ^ u 3 mi Uri E tanlschen Ballade im zweiten neuen W-een. Pie Bhd.ineen ; tun? nicht rnhalten. 

Zwisch^on^-VetotUun- auch im lässt der britische Komponist ly schwe-i Satz, die auch als Pügerzug de- an arabische Makamen und an. * 2» Der Beauftragte im Ar- 
gen unter ameribunscher Ver- ^ ^ «fc der nschc Vlrt}10 * Ideen . e f v^^nlin^TLch erschien die! finiert trerde. und dem Saltare!- ü a« Zw5lfion«ysieni. die er wie- , beittminisfen.ini kann dem Staat 

mittiung kam, nur einem Aus- oder des ander ablösen, häufig vereinig Z 1o-Fina!e. Benin« Gestaltung derhoh re ve^chmeizen «nssieJ.der einer öffentlichen Behörde 

gleich zwischen zwei Kontra- ^^^TiSerhalb der Ar- f ^ Te^Ter Ursache war gut ausgewogen und kon- «eine .Ausdrucksskalen" und ,1-! eine Frist rer Erteilung schnel- 

bemen - m diesem Falle Is- "Jr über Verrichte in briDante Doppelgriffe, dann wte- «™» em lei üc trastreich . !i e Metamorphosen der früher ier An. wen auf Forderungen 

rael und Aegypten — anstreben. verhandeln, der tiefer Emst und satter Ge- Jaf j r durfle ‘JJ 1 ...... [aneewandten Techniken isneien soizen. um die beriibmte Ver- 
lästere rie auch von den all- Juda vaA | sang. Dialog voll von Gegrnsät- Sl ^ hen sein - ^ 0 e E ' A P C drei o ha1,en — | nicht für da« neue Werk. scbieppung«taktik zn vermeiden, 

mnfassenden nahostBchen Aspek- Entweder wir haben es mit zen zwischen Solo und Oicbe-j 113 ^- Absicht oder Zufall? — Be ^ lp wenngleich sie nicht vergessen j Auch gegen den Staat können 

ten des Gesamticouffikts über- einem Konflikt zweier National- ster. dann wieder entschlossene | Pr«o«mm«! arf II-??*?. ' ' v , urden ^ er !„j n d und auch nicht sein kön- j Sanktionen in der Weise ergrif- 

»chateet sdn mag, kann sie sich bewegongen — der israelischen Eingelefcigkeit, flotter Tanz und P]^ Ero J* <M“fm»tceh- !° B Nichmalienern komponiert. 1 ^ Sje un bev«TJ«:si und al- fen werden, das« er hei Eriedi- 
nur in Israel legitimer Forderung de r arabischen — zu tun, unheimliche Klangeffekte kon- erfolgte wren ' : im Alteraaiivprogramm de« gier - ; , erd i nGS n i c bt konsequent an ec- gnng des Konfliktfailes wegen 

auf sichere tmd aaerkaante Gren- wobei beide Lager in einheitlich trastieren miteinander, eine ita- l^cnschartiiaie^ ' icben Konzerts gab es auch eine v andtc ^j ne | geworden. Die j Verschlenpiins au die Arbeiter 

zen, die der strategischen Logik verantwortlichen Fronten auf- liemsche Melodie in Doppelgrif- '*^ ve " u 0 !“ i — wahrscheinlich zufällige — . riSn ji che Musiksprache des \erzugsrinsen zu zahlen hat. 

nach xnebt nnt -den Grenzen von treten müssen, oder die vidge- fen und Walzenhythmen stehen “eriioz, die g ..Achse : alle drei \ erke ) vur ' 1 Kompon ; s . en j sl tu erkennen. 1 * 3) Die Frage der Zustel- 

1967 identisch sein können, ans- priesene arabische Einheit be- einander gegenüber. Sologeigerl ^ aus ^ 1 ,pe : den v ot^ jüdischen Koni^msten 1 dnför ha[ er j a s.cinc eigene lung von Ladungen rem ,\r- 

«TflcteL SW1 Wnsrarn der Ge-: , „ ,l i seschnetan: emen. Israel, e,- ; sie hJ| ^ andere Synrar. . brii.perieht nn» eindendt t* 


c a m t konfliLt Sn Rahmen einer] 
endgültigen Regelung zur Debat-j 
te stehen .kann Sadat daraus d«| 
arabisclwn Extremisten — die 
Palästinenser, den Irak und Li- 
byen — nicht ansklammem. Ent- 
weder er qpritibt, wie er Präsi- 
dent Ford versicherte, im Na- 
men aller Araber* dan n kann 
er sein Vertretungsrecht der Pa- 
lästinenser nicht desavouieren, 
oder aber er spicht nur im Na- 
men Aegyptens, dann kann er 
von Israel nicht erwarten, anf 
k&enswichtige strategische . Land- 
striche im Sinai zu verrichten, 
die', bereite wiederholt ägypti- 
schen Aggressjonsverffochen — 

* glücklicherweise mit eklatantem 
M bserfd gung — als Sprungbrett 
dienten. ■/ , ' 

In beiden Fällen können sich 
«m jeit VeritandUmgen nur zwei 
Koat rab e ate n, Israel und -Aegyp- 
ten, : nfa Israel- und «me ara- 
böd» KoÖefctivvatretuog. be-l 
icüigen. v; i 


W 08 IR SEHT MAR ? 

WOHIN SE auch immer 
«hen, voian^n Se überall 
TEKA KAFFEE. Er fei 
der Beate." 
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Dirigent : JUERGEN JUERGENS 
Solisten : BARBARA SCHLICK, Sopran 
NORMA LERER, Alt 
MANFRED RAUKAMP, Tenor 
HANS GEORG AHREINS, Bass-Bariton 
unter Mitwirkung des MONTEVERDI-CHORS, Hamburg 


TEL-AVTV 

Bet Hachajal 
Donm. 36.6. 
130 Dhr abds. 
Karten: 

, Union”, 
atzengoff 118 
ind an dar 
kbendtftfl ». 


Haifa 

Audit ori um 
Sonntag, 2 9.6. 
8^0 Uhr abds. 

Karten: 

nGethei*', 


JERUSALEM „ 

4er. Theater “™«SÄ 


Montag. SOÄ. 
3.30 Uhr abds. 
Karten: 

„ C a h a na ", 


■lad lame^ulin 
Freitag, Zl£, 
•3.00 ühr abds. 


Hani»j«i BlvtL129 Herb. Samuel 1 
und ander undander 

Abendkasaa. Abendkasse. 


Abendkasse. Abendkasse. Abendkasse. 

PtlrAbonneutoo PQrAbozmenten FOr Abonnenten 

Coupon Nr. 107 Ooupon Nr. 100 Coupon. Nr. 100 


geschneber.: emem ,Sr * , ®J l * ei_ ; ^j, er s j e haJ e j ne andere Syntax, .beitegericht muss eindeutig ge- 
nem m der Diaspora lebenden wenn njl . h| mr 3uch e ; n e andere ; klärt werden. Plnkatienmg von 
und einem (imkindesaller) Crammai as. | m Vorderenmde . Verladungen »öffentliche Zu«iel- 
tauften Juden Der ernere «rtr, ^ Klang, stehen die Or-’mngi muss genügen, wenn Be- 
Mendelssohn. dessen Ita lemsc e cheÄterfarheri 5te hen Spannung ■ iriebsraismilgiieder sich der Ent- 
Sinfome auch ms andere Pr * , Allä „ Wchi i s «ennnhme von Vorladungen 

“ramm ühernoimnen wurde. - : ". n L: e i, en 

Ab erstes Werk wurden .Pfa- . Gary Benini brachte die ..Pfa-j 4) j nta||edw VOD Retriebs- 
de" (Nctivimi von Panos ge .de von Partos wrtungwvM dar , ^ ^ ^ Vor!adunge nent- 
spieit. ödön Partos hnne ein e.n- D.» es nicht von allen ter -, ^ die Verfügungen 
ziges Mal Programm ns. k ge- Manden wurde, spnchi n.chl ge-, ^ sSfrichtPn nicht be- 
schrieben: die «mfcm-schr Fnn en d^ Werk und auch niJu Kind srreng bestrafen, 

msie ..Ein-Gev". die 195.i mu.cegen den Dirigenten und das, ■ . Arhp ! i«i- 

d. UKESCO-Preis und 1954! Orchester. Denn Panos bl hter ; ^ ^ ( rallel zum Bit- 

d. Israelischen StaatspreLS ge- s-hr kühn, und es ist eine hau-.- pührerxcheras) für Jah- 

krönt nrerde. Ihr canzes Mare ; -~ce und normale Erscheinung. ■=■ K h n e vi-;. 

Ha. » aus *-■*- 

E G — B taus dem Namen Ein- u.ngsjm ort erst nach Janrzenn-i - .. 

Geb = Ein-Gev) abgeleitet P ; ,en allgemein zugänglich wird. ! Streiks sollen nur in ge- 

Jahre später griff Partos anf, Soli«, war Menahem B " u ! r -. heime ' r \ b ^ mmun g einer 

)den gleicher , Gnmdgedanker Geig« der guattTmerten MMek (minde- 

! B — G — B zuruck, als er im Auf n , aer onllanten Serenade tur,*i %*{♦.. 

i trag der T otte-Steinberg-Gedenk- Solo- Violine. Saiteninstrumente}^^ '* aus»ero- 

I Stiftung für das Festival von Ein- .Streicher und Harfe) u. Schlag- s^der d« Bemebes) aus.ere 

i Gev div 'infonische Elegie ..Pfa- . «eug vor. Leonard Bernstein, das | 7 hecteht die Möe- 

de” komponierte, die dort durch I: .. c h Angabe des Komponisten 1 ‘ ' ^u-ißkonftikte vor 

die Israelische Philharmonie un- 'kein Programm hat. aber durch. - _ brinccn. die ie- 

- Leitung von Men d i R 0 J,tt P, M Dietoe D. £- 

zur Uraufführung gelangte. Par- rnspiriert wurde und verschiede- ■ Pmhlem nicht 

topn«, seinen Werten Ntimev J die Liebe eerh^rliebender. ™ti=. _^=m 
^ «ben - anch den Konze, B etr a =hu..n S en Ausdruck v „. losen to^W^ ^oebto 

ten und Quartetten -- aber er icihL Das zum grossen Teil vir- , “ c£z ^ eb ^ -seifen 
hat sic während der Kompwi- ,uose Konzert werk wurde von nahmen *-*-* ^ “ 

tion nicht vor Augen, sondern : Mopbcm Breuer vorreglich dar- . ^ 

gibt sic erst, wenn die Partitur »bracht. Die Philharmonie im- * ' “ . . , 

vorliegi- oft wochenlang nach- Gary Bertini spielte den Or-' Stil® f t h ~ noe bören 

her. bis er ein dafür ausreichen- -hesterpart schwungvoll und mit j ^ «> 
des Cha ralae risiäkuiB findet, in 1 Hingabe. 1 *** 
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Sonntag, 8 . 6 - 1975 


US-Flogsengtrlger als Maehtfaktor 


Dfti für die Vcrefnfpmy Tt». 
Bau, Griechenland*, der T&rkei 
and de» AEttelmeera zuständige, 
^ora US- Admiral lohnst on ge- 
röhrte NATO-Konnnando Söd 
ia Neapel CAf SOUTH, Altied 
Force* Southern Enrope) sieht 
rieh mit etlichen militärischen 
Problemen konfrontiert, welche 
di« Stellung der NATO ln (Be- 
ar Region gegenüber dem War- 
schau-Pakt geschwächt haben. 
Mit_ dem raschen Ausbau der 
sowjetischen Marina ist der in 
den sechziger Jahren noch kaum 
augefochteten Überlegenheit der 
NATO-Ftotte im Mitteln) ecr ei- 
ne starke .noch immer wachsen- 
de Konkurrenz erwachsen. Die 
in der N ATO-Südregkm innert 
kurzer Zeit emsetzbaren War- 
sch aupakt-D i vision en sind auf 
einigen Gebieten — Anzahl Pan- 
zer und Mobilität der Truppen 
zum Beispiel — besser gerüstet 
als das Gros der hier sofort 
verfügbaren NATO-Landstreit- 
kräfte. Der Konflikt zwischen 
Griechenland und der Türkei 
sowie die vom US- Kongress 
durch gesetzte .. Unterbrechung 
amerikanischer Waffenlieferun- 
gen an Ankara, haben sowohl 
politische Bande des Bündnisses 
etwas gelockert als auch bereits 
zu einer gewissen Reduktion des 
bei einem Angriff des Warschau- 
Paktes kampfbereiten NATO- 
Pötentials geführt 



ieer 


ten. 


DIE SOWJETUNION 
AIS GLOBALE SEEMACHT 
„Der russische Bär schwimmt 
Jetzt auch", heisst eine Knnfor- 
md bei Beobachtern der raschen, 
Anfang der sechziger Jahre be- 
gonnenen Entwicklung der So- 
wjetunion von einer Kontinen- 
talmacht .za einem zasStztich 
über globale Seemacht verfügen- 
den Staat, In einem Flottenma- 
növer, an dem über 200 Schif- 
fe beteiligt waren, hat Moskau 
kürzlich erneut «eins Kapazität 
za einem . gleichzeitigen Eingrei- 
fen anf mehreren Weltmeeren 
demonstriert. Sowohl qualitativ 
wie quantitativ hat die Sowjet- 
union hei der maritimen Rüstung 
den Vorsprung der Weltmächte 
in manchen Sektoren wettge- 
machtt auf einzelnen Gebieten 
hat sie eine Ueberlcgenheit ge- 
wonnen. Beunruhigend ist dies 
für die NATO unter anderem 
deshalb, Wed die ihr «ngehö- 
retiden Staaten im Kriseflfall 
weit mehr als die Sowjetunion 
von einer Offenhaltung der See 
weg« abhängig sind: sowohl für 
den Handel als auch für die 
Heranführung von Truppenver- 
öärkungen and NachschobgÜ- 


lm Mittelmeer, lange Zeit 
«mare nostrum" der NATO, hal- 
ten rieh nun normalerweise rund 
40 sowjetische Kampfschiffe auf. 
Diese können — wie es das letz- 
temal während der Mittelostkri- 
se geschah — vom Schwarzen 
Meer her noch rasch verstärkt 
werden. Die Oeffnung des in 
einem Krieg allerdings leicht 
blockierbaren Suezkanals erlaubt 
der sowjetischen Flotte auch ei- 
ne Zeitersparnis von zwei und 
mehr Wochen bei Verschiebun- 
gen zwischen dem Mittel meer 
und dem Indischen Ozean. Einen 
gewichtigen Nachteil stellt für 
Moskau dagegen der Mangel an 
Luftunterstützung für seine Flot- 
tenoperationen im Mittel meer 
dar. Noch immer bat die Sowjet- 
union den zurzeit zwei im Mit- 
telmeer operierenden amerikani- 
schen Flugzeugträgern, die erst 
kürzlich noch durch zwei fran- 
zössiche Flugzeugträger verstärkt 
worden sind, nichts Ebenbürti- 
ges entgecenzusetzen. Auch der 
wohl 1976 fmiggestellte erste 
sowjetische Flugzeugträger wird 
im Vergleich zu den amerika- 
nischen Typen bedeutend weni- 
ger leistungsfähig sein. Dos so- 
wjetische Trägerschiff wird ver- 
mutlich nur Helikopter sowie 
senkrecht startende und landen- 
de Flugzeuge aufnehmen kön- 
nen. Die auf jahrzehntelanger 
Erfahrung beruhende amerikani- 
sche Start* und Landetechnik 
auf Flugzeugträgern gewährt den 
USA in dieser Schiffskategorie 
noch für etliche Zeit einen Vor- 
sprung. 

Der griechisch-türkische Kon- 
flikt beeinträchtigt die Verteidi- 


tern aas den Vereinigten Staa- 1 flanke, wenn auch auf militäri- 
schem Gebiet die Zusammen- 
arbeit weniger gelitten, hat als 
auf dem politischen. Grundsätz- 
lich hat Athen zwar ähnlich wie 
Frankreich an gekündigt, sich aas 
dem militärischen Teil des Bünd- 
nisses zurückziehen zu wollen. 
Vorläufig arbeiten griechische 
Offiziere aber weiterhin in den 
NATO-Släben mit (ausser im 
türkischen Izmir) und haben sich 
auch — zwar ohne Truppen — 
an Manövern beteiligt Alben 
wie Ankara verringerten ihr für 
die NATO gegen einen aÜfSüi- 
gen sowjetischen Angriff esnsete- 
bares Potential etwas, indem bei. 
de Truppen und Rüstungsgüter 
für ihren bilateralen Streit ab- 
zweigten. 


U NGEW ISSHEIT 
ÜBER ATHENS KÜNFTIGE 
NATO-ROLLE 
Von der NATO aus gesehen 
erfreulich, ist anderseits die wie- 
der stärkere Betonung des CEN- 
TO- Paktes, an dem vor allem 
Iran, die Türkei und Pakistan 
beteiligt sind. Der Aufbau der 
iranischen Streiikräfte wird als 
eine gewisse Flankensicherung 
des NATO-Dispositivs betrach- 
tet. Admiral Johöston besuchte 
kürzlich sowohl Teheran wie 
auch Ankara und Islamabad (Pa- 
kistan). NATO- und CENTO- 
Planuogs gruppen haben die Kon- 
takte intensiviert. 

Mit Ausnahme der NATO- 
Kommandoorganisationen und 
weniger Truppenverbände unter- 
stehen die Streitkräfte d. NXTO- 
Mitgüedstaaten im Frieden den 
nationalen Regierungen. Erst im 
Kriegsfall würden die NATO- 
Befehlshaber direkt Über die ih- 


fugen können. Natürlich muss 
die NATO-Znsammecarbcit aber 
schon im Frieden eingeübt wer- 
den und eine gewisse ständ 
N ATO -Kontrolle über die Be- 
reitschaft „ihrer" Verbände statt- 
finden. Für den anssenstehenden 
Beobachter ist dieser in Frie- 
denszeiten doppelte Kommando- 
weg recht verwirrend. £n der Pra- 
xis scheint sich das System aber 
gut eingespielt zu haben und ge- 
nügt offenbar dem xniHtä rischen 
Bedürfnis klarer Kommandover- 
hältoisse ebenso wie dem poli- 
tischen Anliegen, ausser in einer 
Notlage die oberste Befehlsge- 
walt bei den Nationalstaaten zu 
belassen. Je nach Lage könnten 
hier allerdings dennoch gewisse 
Interessenkouflikte entstehen. — 
Der zun zwei Flugzeugträger 
gruppierte grosse amerikanische 
Flottenverband im Mittelmeer 
beispielsweise ist gleichzeitig so- 
wohl die den Vereinigten Staa- 
ten unterstehend© Sechste Flotte 
als auch die dem NATO-Mari- 
nekommando unterstellte Mari- 
time Unterstütznngs Streitmacht 
Südeuropa. 


»Nimitz« ist der Grösste 


gingakapazftfit des NAXQ-Süd- neu angewiesenen Truppen ver~ 


Auf dem Flugdeck de« gröss- 
ten Flugzeugträgers 4er Welt ver- 
sprach US-Präsident Gerald Ford 
am vergangenen Wochenende 
amerikanische Bünduistreur. Die 
Indknstsmllung der 95 000 Ton- 
nen grossen „USS Ninritas" un- 
terstrich die Versicherung Fords 
zum erstenmal nach ' dem Unter- 
gang Vietnams mit 'handfesten 
Argumenten. 

Die Giganten der See haben in 
den letzten Jahren die amerikani- 
sche AnssenpoEtik spektakulär j 


„VIRGINIA” IM BAU 
Dieses Konzept, das die US- 
Regierung bisher als so nützlich 
empfunden hat, wird noch bis 
in die achtziger Jahre ausgebaot 


vor fremden Küsten spektakulär 
sichtbar wird,, voll unterschreiben 
und sich ■ damit in nahtloser 
Überei ns lim meng mit Ansseami- 
nister Henry Kissingers Ausictv 


werden, obwohl es dann bereits ten befinden, sehen aber auch 
überholt sein dürfte. Der Ni-I die Schwäche des Konzepts. Sie 
nutz folgt 1977 die Eisenhower’ 1 liegt weniger »n einer Veruund- 
Dnd 1980 die „VrnsoiT. Die barkeil als in der Glanbwtirdi?- 
völtig net» „Vr^uiar-KlasÄ : von keit; wenn wiederholt einer De- 
Begleit -Fregatten ‘ ibenf^ls monstrativen Präsenz keine Ak- 
atomge trieben, ist im Ban. Allem tion folgt, und aossenpol frische 
die unvorstellbaren Kosten, die Positionen deshalb abgebucht 
bis an die zehn Müliardea-'Donar werden müssen, wird auch die 


ergänzt Ein ^RoutmemanÖver”) beranreicben werden, verhindern grösste Trägerinacht der Weit 


im Peniseben Golf, eine 
fahr e* durch den Indischen 
Ozean, ein „Besuch" von Lissa- 
bon, lösten regelmässig Vorrang- 
Meldungen in der Weltpresse aus 
und kündigten nicht selten diplo- 
matische Schachzüge am 
Der neue Flottenstützpunkt 
Bahrein, der Ausbau von Diego 
Garcia im Indischen Ozean — 
das waren neben anderen die 
Konsequenzen einer Politik, die 
dort „di© Fahne zeigt”, wo ea 
der Energiebedarf der Nation 


eine vorzeitige Revision. 

Die Debatte ober die Ver-j 
wimdbarkert der Riesen-Trager 
sorgt gleichfalls für die Beschränk 
ktmg auf das , .Zeigen der Fah- 
ne” denn im Ernstfall eines 
nuklearen Krieges rechnen auch 
Marineexperten nicht mit einer 
langen EmsatzfShigkeit 

FRAGE NACH DEM 
BEWEIS 


ihren. Einfluss vertieren. 


TF.CTS IM KARIBISCHEN 
MEER 

Die ..Nimitz". 328 Meter lang, 
wird im nächsten Jahr wahr- 
scheinlich der amerikanischen 
Sechsten Flotte im Mittel meer 
zugeordaet werden. Bk dahin 
wird sie die „Elektronik" und 
die Flngoperationen- ihrer über 
ZOO Bomber im Karibischen 


d^i £■ M«r _*■ 

■“» =• b*-«— •* «•»*“: “«Ä* 

HJ. Hofer 
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PARAfSTCHOLOGlSCHE ABKUESTUNGs 
»Uri Qtfls mt hexe, SW* (SZ-Zcxchnugg voa Sdzer) 


Spezialisten. 


• Nachdem das satirische ägyp- 
tische Theaterstück «Es lebe die 
Delegation” wegen seiner anti- 
sowjetischen HjJtung Proteste 
und Demarchen ansgdösr har 
(riebe IN 6.6.75h bemüht rieb 
mm, laut „Al Althbar", die 
Volksrepublik China um den 
Text d-s von Moskau beanstan- 
deten Stückes. 

• 1977 wird In Antwerpen ein 
Rubens-Zentrum eröffnet — zum 
400. Gehaltstag des Künstlers 
wird man vor adern die persönli- 
chen Dokumente des Malers aus- 
stellen können. 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN 



'Pr'.r'/- rX'.rv 


gd es amerikanischen Musicals 

i SHOW BORT 

9 *wKbb nriHauinortetat 5 


anf den Bahnen Israels E 


* TEL AVIV 1 

S 14.6. — 17.6. — 21.6. — g 
E 23.6. — 30.6. 

S JERUSALEM: 9JS. 

1 HABPAi 19.6. 


9 TEL AVIV: 11.6, — 16.6. 
HOFFMANNS 

ERZÄHLUNGEN 

TEL AVIV: 12.6. — 25.6. 
GRÄFIN MARIZA — Kahmm 

TEL AVIV — 

Mcaae Scbabbat 28.6. j 
MADAME BUTTERFLY 
— PDcdri 

unter M i t wirku ng von Susas* 
HCbdberg (Butterfly) und! 
Kßpo De-Stepano ■ 
(Pinkerton) 


SoodereervJoo für Kartenver- 
kauf: AHeriby l,Td Adv,_ 
Tri. S7227 EnnSsrigteE 
Karten ffir A i fac R arate, 
Bddflcr- und Jugondgrop- 

P«- 

Zar Begonddikdt des 
p tf frWfciHBfl ginaBeggadBilgtz, 
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Shawneea O’Dell schöttelte den Kopf. „Wir ha- 
ben hier über hundert Kinder in der Schule, und es 
gibt dringendere Fälle. Manchmal muss man auf- 
passen, dass die Kinder genügend zu essen bekom- 
men.” 

' Ich dachte an zu Hause, an meine Bekannten, die 
nicht wussten., wem sie die abgelegten Kleidungs- 
stücke ihrer Kinder schenken sollten.' „Wenn ich 
wieder in Deutschland bin, darf ich Ebnen dann 
manchmal ein Paket mit Kinderkleidung schicken?” 
fragte ich. 

Shawneens Augen leuchteten wie die der kleinen 
Hü een, als ich ihr die Tafel Schokolade in die Hand 
gedrückt hatte- „Ach, das wäre schön!” sagte sie 
herzlich. „Ich bin froh, dass Sie gekommen sind. Sie 
haben doch ein bisschen Zeit? Ich wohne nicht weit 
von hier, es sind nur ein paar Minuten zu Fass.” 

Ich Iiess den Austin neben der Schulmauer stehen, 
und Sbawneen schob ihr Fahrrad neben mir her. 

„Sie haben sich nicht wieder verlobt?” fragte ich 
und fürchtete dabei ein wenig, sie könnte mich für 
neugierig halten. 

Sie antwortete ruhig: „Nein. Ich habe in all diesen 
Jahren keinen Mann getroffen, der Pat auch nur das 
Wasser reichen konnte. Wer weiss, vielleicht neigt 
man dazu, im Laufe der Zeit Helden aus den Men- 
schen zu machen, die man geliebt und verloren hat.” 
Sie seufzte. „Ich war ja damals erst achtzehn, mög- 
licherweise habe ich seine Fehler nicht erkannt. Aber 
wir wollten so viele wichtige Dinge gemeinsam tun 
— EÄuge, die unserem Land helfen sollten. Pat stu- 
dierte Mediän; wenn er sein Examen gemacht hatte, 
wollten wir in Connemara ein Waisenhaus gründen.” 

Im Osten, über der Stadt, ragte Vinegar Hill auf. 
zu gaiisch Fidh-na-giaer, Beerenhügel, wo 3798 der 
verzweifelte Aufstand der United Inshmen blutig nie- 
dergeschlagen wurde. Vergangenheit — nein, sie war 
hier nicht vergessen. 

„Nein”, sagte Shawneen, „einen Mann wie Pat 
rinde ich nicht mehr. Das weiss ich längst Wir hat- 
ten schon alles geplant Es gab eine Stiftung von der 
wir ein kleines Anfangskapital bekommen hätten. Wir 
wollten uns die deutschen SOS-Kin derd ö rfer zum Vor- 
bild nehmen und ein paar alte Cottages am Meer 
selbst ausbauen. In jedem Haus sollten etwa sechs 
Kinder mit zwei Betreuern wohnen wie eine richtige 


kleine Familie.** 

Der Wind wehte ihr das Haar ins Gericht; sie 
schob sich die roten Locken mit einer ungeduldigen 
Handbewegimg aus der Stirn. " • - 7 - 

„Und allein”, sagte ich nach einer Weüe, „haben 
Sie nie daran gedacht, diesen Plan allein zu ver- 
wirklichen?" 

Sie schüttelte den Kopf. „Dazu gehört sehr viel 
Kraft und Mut Und Begeisterung. Diese Voraus- 
setzungen hatten wir damals, Pat vor allem. Es ist 
nicht viel davon übriggeblieben.” Sie sah mich von 
der Seite an. „Sind Sie denn noch dieselbe wie da- 
mals, als Ihr Bruder lebte?” 

Sie hatte recht JNein”, erwiderte ich. .Natürlich 
ändert man rieh, wenn man älter wird — aber das 
allein ist es nicht Mein Leben bat durch Wairens 
Tod einen ganz anderen Verlauf genommen, das 
stimmt Es wurde... wie soll ich- es ausdrucken? 
Es wurde flacher, ohne grosse GefShlsschwankungexL 
Ein Tag war wie der andere, lange Zeit hindurch.” 
Ich stockte. „Bis vor kurzem. Seit ich in Irland bin, 
habe ich das Gefühl, wieder richtig zu leben — nein, 
es begann eigentlich schon eine Woche vorher.” Und 
ich erzählte ihr von dem Mann, dem ich in München 
begegnet war. 

Shawneen hörte’ aufmerksam za .„Ja”, sagte sie. 
„Solche Dinge geschehen. Manchmal glaube ich so- 
gar, dass ein gewisser Sinn dahinta&eckt 1 * Sie hielt 
plötzlich an und sah mir voll ins Gericht „Spüren 
Sie nicht auch oft, dass die Vergangenbeite lebendiger 
sein kann als die Gegenwart?” 

Ich nickte heftig und wollte antworten, doch in 
diesem Augenblick merkte ich, dass sie sich von 
mir abwandte. Eine alte Frau kam die Strasse ent- 
langgehmnpelt; ihr schwarzer Umhang flatterte ib 
Wind. Sie hatte den Kopf vorgestreckt und wirkte 
wie eine grosse Krähe im Flugzeug. 

Unvermittelt setzte sich Shawneea wieder in Be- 
wegung, schob ihr Fahrrad so schnell vorwärts, auf 
die Alte zu .dass ich ihr kaum zu folgen vermochte. 

„Grossmutter, du bist ausgegangenl” sagte sie atem- 
los. 

Die alte Frau warf Ihr nur eine» flüchtigen Blick 
zu. Ich merkte, wie sie mich musterte. -Sie hatte die 
gleichen grau-grünen Augen wie «ihre Enkelin, eine 
hohe Stirn und die dünnen, eingezogemen Lippen 
zahnloser Menschen. 

„Ja”, sagte sie laut, „das bin ich, denn heute ist 
ein besonderer Tag.” Sie stiess mit ihrem Stock auf 
den Boden. „Die Toten werfen lange Schatten, mein 
Kind.” 

Ein leichter Schauder lief mir Über den Rücken. 
„Es sind nicht die schlechtesten Dinge, die eine lau- 
se Zeit danem”, fuhr sie fort. „Ja, ja, die Frist 
ist um. Ich wusste es längst, ich habe Ag«mf ge- 
wartet. 5 ’ 

Etwas war in ihrem Blick, das mich erschreckte* 
ich hatte das G efühl .als sehe rie durch mich hin- 
durch, auf etwas, das weit hinter mir lag, doch nicht 


„Was redest da da, Grossnmttez 1 *, sagte Sbawneen. 


wieder mit jener atemlosen Stimme. „Du solltest 
doch nicht mehr als ein paar Schritte gehen. Denk 
daran, was' 3er Doktor gesagt hat. Komm, stütz dich 
auf meinen Arm. Das: ist Miss isny aiis Deutschland/* 

Die alte Frau machte’ eine uugäinldige Handbe- 
wegung. „Was sind schon Namen? Ich — ' " 

. Shawneen unterbrach sie. „Grossmutter, du musst 
. jetzt nach Hause. Du erschreckst Miss Isny mit dei- 
nem Gerede, sie begreift dich nicht.” 

Ich verstand das Zeichen, das rie mir gab, und 
ergriff die Lenkstange ihres Fahrrades, während sie 
ihren Arm unter den der alten Frau schob und sie 
behutsam führte. 

„Erschrecken? Ich sage nichts, keine Sorge, Shaw- 
neen. Sie weiss selbst, was Je tun muss. Ja, sie 
wird genau das tun, was man ihr sagt, und Gort 
stehe ihr bei” 

Vor einem kleinen alten- Haus mit tiefgezogenem 
Dach, das sich, unter einer fast kahlen Eiche duck- 
te, machten wir halt. In einem Vorgarten blühten 
Kletterrosen. Ich leimte das Fahrrad gegen den Zaun 
und folgte Sbawneen O'Dell und ihrer Grossmutter 
wie betäubt ins Haus. Eine seltsame Kraft ging von 
der Alten aus, etwas Schicksalshaftes, das beängsti- 
gend wirkte. - ^ 

. kk beobachtete, wie Shawneen sie -vorsichtig in 
emen grossen Sessel bettete, und sagte unvermittelt; 
«Sie wussten also, dass ich kommen würde?” 

Sie nickte. „Natürlich — und schon lange vor dir. 
mein Kind.” 

Wieder überlief mich ein Schauder. Ich dachte 
an das Gespräch mit Mr. Seery und hörte mich 
fragen; „Und woher wussten Sie es? Hat das Volk 
der Geister es Ihnen gesagt? 55 

Shawneen mischte sich ein. „Miss Isny - Gross- 
mutter ...” 

Die alte Frau beachtete sie triebt „Nein, nicht 
von den »sidhe 5 , Kind. Die sind harmlos und freund- 
lich; sie tanzen in ihren Hügeln und ringen. Manch- 
mal gerät auch ein neugeborenes Kind in ihre Ge- 
walt, oder eine Braut am Hochzeitstag. Ja, das soll 
schon geschehen sein. Denen geht es gut bei den 
siobe, aber am Jüngsten Tag vergehen rie wie Rauch.” 
Sie richtete sich in ihrem Sessel auf. „Das ist so, sie 
vergeben wie Rauch, weil sie die Seele nicht ohne 
Kummer leben kann. Aber die sidhe sind keine 
men^mähulichra Wesen. Sie leben mir dem Augen- 
blick. Sie können sich nicht erinnern, so wie wir. 
Nmn, nicht von den ^orgetfui peopJe’, den vergess- 
lichen Leuten, weiss ich es, sondern von den Gei- 
sternder Abgeschiedenen.” 

Bei den letzten Worten hatte sie ihre Sfimme zu 
einem Flüstern gesenkt Nun streifte sie ihre Enkel- 
tochter mit einem Blick; in dem sich Eigensinn und 
Schläue mischten. „Und es wäre gut, wenn manche 
Uute mehr ( anf die hören würden, dort* deren 
Mund sie sprechen.” 

(Fortsetzung folgt 
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Prozesse 


& den der ARD «mgescMosse- . xam Gestiudni* h «jaem Schrei- 
ra Fcrnsduratalien wurde am. ben jxnt der Begründung anf- 
Monta* den. 19 r -Mai. vom'jpb, *r iab« mftGSrmg darüber 
Bayerischen Rundfunk eine st»*- - jgesprodten; dieser W ihm 
gezeichnete Shsodong Über die-irtmng cm soldies BekemtaH 
Nürnberger Prozesse ansgestraßt. verböten, denn das ganze Boot 
Sie endete mit den Worten des wurde kentern, wenn einer ans 
britischen Hanptanklägers Sfr flau heraussprStige- 
Hardey. Shawcross: „AHe <Eeje- Sehr eimlrucksvoll wurde auch 
mgen, die in Nürnberg wegen die PrazeasfBhmng durch den 

VetbrecboiB gegen die MmA- 

Krfitefr ibe rt r aft worden 
laben gemeine Morde began- _ 
gen, Jedoch ' In viel grBa te re m 
Umfange, als die gewöhnlichen 
ESnzebnÖrdw**. Die Sendung war 
darauf abgestimmt, die' Verhält- SONNTAG 
n»e in Denlsddand im Frühjahr , 61(J (SXEREOJ 3^ Messc 


Kulturnotizen 


in Kürze 


Vorsitzenden Geoflrey Lawrende! 
dargestellt. Doknmentarbilderi 
über die' Schandtaten des Hliler- 
regimes rundeten das Bdd ab. , • 0er Preis fnr. Kunst und Li- Piobearbeft mit tL Gruppe ein 
Diesem Filmwerk, für 


jSaroinJw, Eran Laor. 75, du 
1 Junggeselle, Schriftsteller und 
Socimutdirektor für Enroga. der 
die n Scbät?c T ' in IS^hrigem 
SanimlerHeiss znsammentrug. 
wird bei weiteren Neuerwerbun- 
gen der Universität beratend zur 
'Seite stehen. Laor stammt aus 
'Bratislava und schrieb über die 
f Geschichte seiner Familie ein 
1 sehr interessantes Erinaerungs- 


den ihres Mannes and ihren , . . ^ 

das teratnr auf den Namen Jakob trifft. Sie war im April Im Lande Kampf am die Enthüllung der ’ oc " r 3 imntuTin r 

Benrlc L. WütmeBüg in hohem Flchmann wurde in der Vorwo- and war vom Potential des En- Wahrheit, Das zahlreich «mehle- :®“™ 


MUSIKIM RUNDFUNK 

Wir empfehlen zn hoeren 


Masse, verantwortlich zeichnet die zum 12. Maie verteilt Die 
wenten noch weitere Teile fol- Preise cchlelteo: der Dtebter Sch. 
gen, z. B. Über die Münchner Schalom, der Schriftsteller Je- 
Xonfenenz. M. L schajabn Spiegel and der Dich- 

ta- Jizcbak Janasowitz. Die Feier 

der Preisverteil nng fand im Bans 


1946 zu schüdcm und zwar an 
einem Prozesstag« dea Nürnber- 
ger Hanptio-ic gs v ft i b r ee faerprozes- 
KL 

Die P rt M BB wfig irtmg an diesem 
axxfgezei ebneten Tage wurde auf- 
grund drr vorbandenen Orghid- 
büder und! Protokolle dargesteHt 
Ein völlig neuartiger und gelun- 
gener Versuch war die Heranäe- 
hung von Schan^idern. die — 
den HauptangeUagten in, der. Fi- 
gur ümfich — wichtige Erklä- 
rungen von AageMägtni Wieder- 
gaben. 


in h-MdQ, zweiter Teü; 

22.05 (SnEREO) unüi 

Galafliea" Oper von LnHy; j 
.MONTAG 1 


ln dar peMönKche-Verfnlten 

der Angridagten gab deT ameri- 
kamsd» P^chologjcptxjfcssor 
CSbertt der ah Psychoktge nn 
im Geffttg nh wirkte, interessante 
EinbKdke. Die Verteidiger Otto 
Kr aarimfa ler, Walter Semen und 
Alfred Mffl (Jetzt Staatssekretär 
im Bzyozzsäien J u s ti a imni rto- 
rinm) berichteten in objektiver- 
Wdss über Ärc Erfahrungen in 
Nürnberg. 

Von der Anklage kam der DS- 
BaaptanUäger Robert H. Jack- 
son mit semen ändracksvoBea 
EriKrongea über die Verant-I 
wortEchkeit der hohen Funktio- 
näre des ffitienegnws . vielfach ' 
zu Worte. Vf 

Robert M.W. yggiBnfr, yomi 

Stabe Jscloon, trag die titoj MkrlWOCT 
weitg ehe nd unbekannte Tatsache 
vor, dass der angektagte General- 
frfdmarscbßB WEEhehn Kötel 
sich durch »einen Verteidiger 
Dr. Keilte bei ihm gemeldet hat- 
te in der Absicht, ein volle» 

Geständnis über seine Mitwir- 
kung au des Untaten des Drit- 
ten Reiches öffentlich ahznge- 
ben. Das Gericht erwartet» be- 
reits diese Erklärung, ab am 

Vorabend Keitel «neu Wüten 

— — ■ — 


08.10 Moigenkonzert — j 

Reinecke-. Harf enkonzert; ! 

Kurt Weflt Sinfonie No. I; 1 • 

Beethoven: Vk>Imromaiize rKEITAG 

No. 2 in F-Dun Britten:) 
Fiühüngsinfonie; 

16.10 (STEREO) Hbtoner Or-i 
ehester unter Schalem Ronly- ; 

Riyis — Arie ans Handels : 

„Messias" (Stella Ridunond);. 

Marc Antonio Ziamr' „Das 
Urteil Salomos*’, Oratorium; 

(Mira Zakkai, Gila Yaron,: 

EEezra Zakov.. OsvaldoJ 
Tourn, Rinat-Chor); 

21.06 (STEREO) Dankd Be- 
nyanriiri (Bratsche) nnd Milka I 
Lab (Klavier) ■ — Schumann. i 
Otopsn, Schubert (Arpeggio-j 
ne-Sonate); ; I 

DIENSTAG 

09.05 Beethoven: KJavierkon-j 
aert Nr. 3 in c-Moll; 

21.06 (STEREO) Jermalemeri 
Sinfonie-Orchester unter Mcn-j 
£ Rodau mit Misdrn Katz) 

(Klavier) — AMvem Som-1 
m^-Rhapsodie; Chopin: Kla-J 
viert: anzart No, 2 in f-Moll;.' 
Rimsky-Korsakoff: Schebera- 
zade. ’ ,ü " " ^ " 



er. ab er Sochnntsb&e- 
isandter in Teheran war. 


The CLassical Ballet 


der Judeoheit Bessarabtens in 
Td-Ariv statt. Die Jury verlas 
die Begründung für die Preis- 
j erteönng. Profess«- HUlel Bazse! 
in drei Sätzen (Leonard Bern-' begrusste Im Namen des bebräi- 
steinl; Moussorgsky: Lieder u. *<*«1 *md L. Podriatschik Im 
Tänze des Todes (Galna Namen des fiddischeu Schrift- 1 
Visbnevskaya, Sopran, und steDerverijandes. ! 

Mstislav Rostropovich, Kla- M j 

* «Sieben auf einen Stretch"! 

16.10 (STEREO) JSO — Sie- *** tim hebräische Bearbettung , 
be Dienstag 21.06. , und Dramatisknmg des bekann-i 

1 ten Grimmschen Märchens vom t 

„Tapferen Schneider! ein". Das i 

12.05 (STEREO) ISO Ra- Stück wird, in der Bearbeftung i sembles beeindruckt. Sie wird; 

veU Tzigan (Maurice Hasson, vop Eduard Harris und der; Balanchhxes Serenade” znr Mu-j 
Violine: Dirigent Yuval Za- Uebersetamg von Ada Beo-Na-'^k von Tschaftowsky einsta- 
Iionk); Dvorak: Sinfonie No. hum, vom Theater Beer Schewa | dieren, ausserdem „.Agon” zur; 
9 in e-Moll, .Ans der Neuen jetzt — nach der Premiere in Moslk von Stravinsky. 

Welt" (Georg Singer); Paga- *r vorigen Woche — ffir dtej • Felix Maska entsendet Mrtte 
nini: Violinkonzert No. 1 Kinder der Negewhanptstadt auf- j Hönningen vom Royal Danish 
(Boris WaTMn, Dirigent Elya- BefOirL Regie fuhrt Kppl Pmes, j Ballett zur Emsfudienmg seines.' 
tarn Shapsrn); d« Bühnenbild nod die Kostü-j Werkes „Electro-Bach" Es wur-i 

21 05 (STEREO) Wnnschpro- entwarf Lyffia Pinkns-Gmn. de nrsprüngücb für das israeli-l 
gramm — Beriioz: Phantast!- ^ Musik schrieb Zippi Flrf-Ische Ktaarfkballett-Ensemble ge- 


• In der Ritzgjleric in Haifa 
wurde eine Ausstellung von Cba- 
ja Guberg eröffnet. Die Schau 
wird bis zum 4. Joli zu sehen 
sein. 

AUS DEM AUSLAND: 

• Um den Verkauf einiger wert- 
voller. mit der französischen Ge- 


schc Sinfonie; Mozart: Kla- 
riert onzert, K. 459 (Daniel 
Barenboim); -Mozart: Ouver- 
türe „Die Hochzeit des Figa- 
ro" (Zubin Mehta); 



f . 

1 sie 


Ida Kamfngfeg 


SCHABBAT , 

08.05 (STEREO) Morgen- 1 hansdiaft 
lonzert — Carismi: Belsazar; 

Bach: Suite No. 3; 

16.10 (STEREO) Schabbat- 
koszert — Handel: Concerto 
grosso No. 1. (9. 6; Krom- 
mert Klarinettenkonzert: Ra- 
vel; Bolero. 


«her. Die nmsücattsche Leitnng schaffen. Mette Hönningen wird 
hat Hacoben, die Cho-j als Gast in dem diesjährigen | 

reographie sefarf Chmtina Zok- j Festival mit der Trappe anftne- 1 
ker mann Die Anffühnmg ist für! ten. - Berta YampotsKy arbeitet j 

die 6- bis 11 jährigen bestimmt | an einem neuen Ballett für die Relsebücbern und Atlanten, wohl 
und zeigt „die Auflehnung das Sozmnersaison, nachdem siel ^ gisste Privatsanunhmg die- 
Schnelder leins gegen die Gewalt-) > 5ymp nniwcb e Variationen” mit 
der Rieseo. deren' der Truppe einstnffierte. Dos 
Kraft durch Tapferkeit über-! neue Werk nennt sich „Episo- 
wunden wird”. Das Stuck ist ei-! den" und wird getanzt zur Mu- 
ne humorvolle musikalische Ver-j sik aus „Manfred” von Tschal- 


sha des bekannten Märchens. 


V 'ß.s.- . 


08.10 Morgenkonntrt — Ra-. • In der Gordon-GaJerie in Tel 
mean, Tdonann, Haydn. Ros- ! Avfv zeigt Pinchas Escbet eine 
«mi, Mozart, Fidd; j Auswahl seterr Werte — expres-' 

23.05 7 Wunsdiprogramm — j stomstisch-geomeirische Zelch- 
Utvpcrrri- Ouvertüre J3£e die- ' nungen. Escbet wurde als em- 
biache Elster*; Tfcchaiknwsky: ziger Künstler zur Vertretung 
Klavierkonzert No. 2, op. 44; Israels bei der 13. Biennale von 
Bartok Sechs rumänische Sao Paolo im Oktober 1975 aus- 
Tänze 1 erwählt Er wird dort „Umge~ 

DONNERSTAG ; bungs^astaten* zeigen. Eine Re- 

13.05 Mittagskoozett— Sdm-' portag» über ihn war kfioHcfa 
iiiim! Sinfonie für Streicher, im TV zu sehen. 


• Eine Ausstellung von Abra- 
ham Ejlai, eine der jüngsten 1 
j israelisch eo Maler, ist derzeit im 
Halber bfnseum für Moderne 
Kunst zu sehen. Es handelt steh 
um abstrakte Kohlezeichnun- 
gen „auf der Baris der Land- 
schaften Israels". 


RADIO jnc FERNSEHEN 


• Das Israel Chntoi Ballett 
unter künstlerischer Leitung von 
Berta Yampolsky und HUlel 
Markman bereitet seine 2. Sai- 
son im Rahmen des Israel Fe- 
stival vor. Für dieses Jahr and 
drei Tänze vorgesehen. Patricia! 


kowsky. Die Trappe zeigte das- 
selbe Programm mit den Pa- 
Dows in Jerusalem im vorigen 
Monat in den „Binjane Ha- 
mna". Fast 6000 Znschaner 
dankten. der Truppe mit enfim- 
riastiseben Ovationen für Ihre 
Darbietungen. — • Die Trappe 
wächst noch, immer und hat so- 
eben vier neue Tänzer, Einwan- 
derer ans den USA. aufgeuom- 
fmen. 


• Ela grosser Erfolg war «De 
Premiere des ^Jiddischen Knust- 
tfaeaters” mit und unter Ida Ka- 
mi aska nt „Gindel ton Ha- 
meln". Das Stück, das auch 
von Ida Karainska inszeniert 


Neary, könsflerischer Direktor . wurde, schildert die Erlebnisse 
des Grand Theatre In Genf wird ; einer jüdischen Frau im 17. Jahr- 
Geoig Bafamchme vertieften«; hundert nach dem 
wenn se Mitte Juni hier zur; Krieg, das spurlose Vmcbnin- 


nene Premferenpobllkum jubelte 
Frau Ida Kaminska und ihrem 
Ensemble — Meir Mel rann, An- 
of Litton, and den übrigen Mit- 
sUedern der Truppe begeistert 

zu. 

* Ehxe Fülle von antiken sel- 
tenen Landkarten ist der He- 
bräischen Universität Jerusalem 
zespeodet worden. Es handelt 
sich um eine grosse und einzig-, 
artige Sammlung von 400 anti- schichte verbundener Objekte ms 
ken Landkarten. Stichen, geogra-t Aariand zn verhindern Werve- 
phischen Ulnstraöonen und 700 .Werte die franzo ische Regierung 

bei einer Auktion des Hauses 
Sotheby in Monte Carlo: Unter 
Berufung auf die Zollunion mit 
dem Fürstentum Monakko will 
erreichen, dass ein Schreib- 
tisch, anf dem Napoleon L das 
Dokument über den Verkanf von 
Louisiana an die Vereinigten 
Staaten unterschrieb, nicht ins 
Ausland gelangt- Er erzielte den 
stoben Preis von 740.000 Franc. 

• Taschenbuch-Kassetten ma- 
chen Umsatz und Schule: Gerade 
kündigt Rowohi eine Gesamtaus- 
gabe der Werke von Kurt Tu- 
cholsky an, die im September 
erscheinen soll. Die zehn Bände 
werden mir g&cblossen abgege- 
ben (Preis in der Snbskriptians- 
frist 78 Mark, danach 98 Mark). 
Falls das Projekt einschl&gt, ste- 
hen schon weitere Antoren auf 
dem Plant Eraesf Hemingway» 
Jean-Pajal Sartre und Albert Ca- 
mus. 

A-S. 


ser Art ln der WelL Dazn kom- 
men etwa 3000 Einzdblätter 1 
von historischem Wert — Derj 



wuuuwaBKXMnan* 


Sonntag, nachts bis 23 Uhr: 
Bograschow 60. TeL 293889; 
KJkar Hamedixra. TeL 258046. 

Ramat Gon und .Umgehung: 
Aba HUlel 30. Tel. 723554. 


U-. ■ _ . __ • _ u , - , ~ - 


7 Uhr morgens. 

Knpal Choiim »JVlaccabr, 
Arzte dienst tm ganzen Land 
beim MDA. 

JEnpat Choiim ^AssaF, Tel- 


. JVUpai $ AM- 

Bnei Brak: Wie Ramat Gan. AviVf TeL 101f Gusch Dan, TeL 


Petach Hkwa: Chowewe Zion 
Str. 40. 

Herzlia u. Umgebung: Raana- 
na. Achusa 78. 

Netania: Schaar Hagai 14, Te- 
lefon 22695. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cboion: Kikar Struma. 

Beer Schewa: Schlkun B. Bia- 
Hk 5. 


781111; Bat Jam, Tel. 863333; 
Cboion, Telefon 843133; Haifa 
Allgemeiner und Kinderarzt. To- 
lefon 254530. 

Knpal CfaoSm Merkasft, W- 
Aviv— Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
TeL Ißt, von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens, Dr. Warts. Al- 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
■ tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha* 


MMNMNNNI 


SONNTAG, 8AJ975 

Nzchridttent jede Stunde. 

Fripmm As 

8.10 und 9 j 05 Morgenkonzert 
— Sonaten vom Beethoven; 1 04)5 

Tonb rntdan fhahmen — Frank 

PeOofe Friedei Teßer-Bonm (So- 
jnran ■— Cooperin, San dz-Oz 
zmd Mahler; IIjDO VoI k i tüm B- 
ches HÄrißsdi; 11J5 und 1X15 
Programm für Schulen; 1L40 In- 
» ■r h uainiuy k; Hj 45 Gcsprochmcs 
Andnsdtt 12.05 Bnddsespxe- 
dnmgs 12-35 Rüsstleranswahl — ; 
mit dem Dirigenten Carlo Maria 
GmEni, der Sängerin Hcathcr 
Harper, dem Joz&Fiaznsten Gar- 
doocr und anderen; 13-05 Mitr- 
tagskonzert — Beriioz: «Harold 
in 

dm Programm der 

Woche; 14.10 Für Mutter und 
Kind; 15,05 Intrariew des Mo-Ipmg- 
nnte (Wiederholung): 16.10 Mtt- 
rik f3ar &nmtag Bach; Messe 
(zweiter Teü); 17.10 Kammer- 
mank ■ — Strejdujoartett von 
Dvorak und Pfumtäste-Aosrilge 
fite VScfiae, Cello und Klarier 


1 WW> W WWIWVWMW>IVVIMWIIWWVWnWVWV W WW MI WWW 

KIN0PE0GRÄ 


TEL-AVIV 


Alm und Galathea — Oper von Ram Tadmor, 16.05 «Rufen Sie 
Lnjly; 00A0 Ein kurzes Gedacht, bitte an" — die Mannschaft be- 

nach meinem Geachmcak. antwortet Fragen der Hörer; — 

Programm B: ! 18.30 Eine halbe Stunde mit 

6.10 Musikalische Uhr, 6J9 Josef Lqjid; 19.05 und 20.05j ALLENBY: The Front Page 
Pm» Minute Hebräisch; 735 Ge- Radiosport; 21.05 Kameraden ! BEN JEHUDA: The Towering 
sänge; 735 «Grünes Licht"; über Elijahu Golomb (Weder-! Inferno 
g^lO Morgen p r o gr axnm; 10X15 hoiongk 22J)5, Linien, Noten! CHEN: The Super Cops 
Für (Be Hausfrau; 12.05 Im Ar- und Sterne — Programm von; CINEMA ONE: Tbe Getaway 
baisrhythmus; 1230 «Ein La-' Micha Lewinsohn; 23415 Schla-i CINEMA TWO: Stmset 
chela und tm Lied?; 134)5 gen \ Boulevard 

Chansons und Necngköten; 14.10 In der Nacht zwischen den CINERAM A: A Reason to live 
«Dir und mir"; 15.05, 16.10 und Nachrichtensendungen — (eichte; * Reason to die 
17.10 Parade der ausländischen Musik, Lieder. Chansons 
Chansons; 15.55 Jüdische Bräu-j 

che und Begriffe; 184)5 Orient»-. ScbidferasehprogranwE 
Büsche Weisen; 18.45 TägEcher' 


Haifa bis 21 Uhn Massada L) cbaschmoaaito 4, Td. 24S228. 
.. jahns.en, Td . 662289. | Ramat Gan. Ghratefim and 

Nach 21.00 Uhr: MDA, Tele-* ßnri Brak: MDA. Hagilgalstr. 
fon 512233. Kirjai Elieser. 42, Tel. 781111 von S Uhr abds. 

bis 7 Uhr früh Dr. Komlosch 
ÄRZTEN ACHTDIENST (Kinder). SVeizm ann str . 33 Gi- 

Dr. Har Even, Epstein 5, Tel. warajim, TeL 721621; Herzlia 
Monroe. Tony Curtis. Jackl 443 - 8 !- INeve Amal Ramat Bascharon 

Lemmon (4. und letzte Woche).’ Magen David Adomr Ärzte- Mitteilung im Snlf Chedeca 
4.00 Uhr: Asit Hazanchanim i Nachtdienst T-A: Tel. 292222; \ MDA, Tel. 2333 von 8 Uhr. 


(israelischer FH ml. 


JERUSALEM 


oder 101 von 8 Uhr abends bis! abends bis 7 Uhr morgens. 


DRIVE-IN: 8.00 The Day of 
tbe Dolphin: 

10.15: Caravan 10 Vaccares. 
DEKELc Alice Doesnt Live 

„ . 1^. ,, nc Mi««»* 9 - 05 ' Iö>0 ° '“d I24W Englisch,; HW- »f ore 

1050 W-« Pto-j ESTHER; Jehije row... 

skouzert — Bertioc «Harow|H^^ 22.0J^ersö^ e zösisch; 11.05 ^rachwitze; lias| Salomonlko 

toEe^ l3J5_Vomhan 00Ä0 Geomrtrie : 13 00 ^ GAT: The S 

Offene Jar” Direktöbertra-- nn ^ 1 ®' 4 ® Scb^cha nt erricht ,GORDON: Die Czardasfurstin 

JtBaK TSr _ DinrBawrm- , 8 Sttmde , 6 nn HanäfaSg-! H OD: Th. WiVby Con^iracy 

’ keäsunterrieht: 16.15 Eagliscb;- LIMOR; Caravan to Vaccares 
Sender H: 17.10 Helen Keller und ihre MAXIM: Can Be Done. Amigo 

194» und 20.00 Nachrichten; Lehrerin: MOGRABL: Peur sur la vüle 


ARNON: The Pedestrian 
CHEN: Jtll Bc All Righ', 
Salomonika Part TI 
EDEN:: The man of la Mancba 
EDISON: Sharmeelee 
HABTRAH: Detroit 9000 
MITCHELL: Les Seins de Glace 
j JERUSALEM: Sleurh 
lORGTL: L'amotir d’apr« midi 
| ORION: Break Out 
ORNA: Confes«ions of a 
Window Cleaner 
Seduction of Minn; RON: The Apprenticeship 
of Duddy Kravin 
SEMADAR" Bananas 


HAIFA 


19.02 und 20.05 Unterhaltung*- 

pn _ 

. - ' Mffltitesemtex; 
Nachrichten: jede Stande. 


ORLY; The Appren riceship 
Fernsehprogramm: of Kravitt 

1730 „Vater, Mutter ttnd. 0PmR; Dragon Squad 
wir"; 18.20 Lieder des Alpha-; PA rjs : Bandy’s Bride 


6.05 Morgenklängt; 8^5, 17415 beths; 1830 bis 20.00 Programm! PEER: Yong Frankenstein 
** ^ “ '' * ROYAL: La Fantome de 

la liberte 

STUDIO: Confession of 


Opus 88 von Schumann; 18.05 

Aus der Vergangenheit — 1952 jtmd 23.40 Nachrichtenjonrnalc; ■ und Nachrichten in arabischer 
(Raja GanJö); 1855 Für denj 9 «5 Giüssa mit emem LäsL — ■ Sprache; 20.00 Wochenschau für 
Landwirt; '33t. 3® Ueber Men-i 104)5 Programm mit Hi Goxtitz>j die lugend; 2030 .Mabaf: — 
■eben und Zahlen; 1950 Reota-jky (auch 114)5); 12415 Stern mit 21.00 Dötaimentarbericitt — 


dos ans der Bibeä; 204)5 Ass dm Zacken; 3X15 Programm 
dam Nahes Om OSEcnm Aba); für «Se Soldatin; 12.40 «Intema- 
2 0 * 5 «Fünf vor • Benn ,f (freie ticmale Edoe" — mit Amos Eran 
Jtiupe&btOt ‘21405 SnV 'Mxsute osd 1255 mit Jehuda Nnu; ■»- 
yMwiiirfi» 21.05 «Rf^tAeßcr", 134)5 En^Bsch» Volkslieder und 
«*• Dfrtibfihortragnng, a m dem Bafioden (Wiederholung); 14.05 
JSm ItoättchSd - Haifa; 2&6$jmd UM JZarimafixäT ml 


Welt im Kriege, viertes Kapitel 
«Allein* (England 1940-41); 


ft Win dow Cleaner 
TCHHJBT? Amarcord 
TELrAVIV: MAJSJH. 


2135 EuropameHforsbhaft im| ZAFON: Scenes from ft Marriagt 
Basketball: Israel — Polen — Di 


rektfibertragung ns Jngoslftvien; 
2230 Tageahschaitt. Nachrich- 
ten. — ' “ “ — i 


RAMAT GAN 


KINO ULLY: 7.15 u. 9.30 Uhr 
Same Wcc a hot — MaryJin 


AMPHITHEATRE; Savatre 
ARMON: The Tating of Pelham 
One Two Th ree 
ATZMON: Break out 
CHEN: Mouiarde me 

Monte au Nez 
MIRON: A Trap for Sex 
MORT AH: Forty Carats 
ORAH: It" Be All Right. 

Salomoniko. Parf n 
ORLY: The Great Gatsby 
ORDAN: Mutual Secsations 
ORION: Tbe Yoilög Tiger 
PEER: Chinatowu 
RON: La Bauche 
SHAVIT; Tfae So and of Music I 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Cfaefdirigenl and musikalischer Bester LUKAS FOSS 

ABONNEMENTKONZERT — Serie 3 
„Beliebte Klassiker” 

Dirigent: MEND! R0DAN 
Solist: MINDRU KATZ, Klavier 

ALF\*EN — ..Minernachtswach e” (Schwedische Rhapsodie« 
CHOPIN — Konzert Nr. 2 in f-Moll für Klavier 
und Orchester 

RIMSKY KURSAKOFF — ..Scheherazade — 
Symphonische Suite 

DIENSTAG. 10. Juni 1975, am 8.30 Uhr abds.. 
JERUSALEM THEATER 

Karten erhältlich an der Theaterkasse. 

sowie bei Cahnna und Ben-Naim. 

Ennässigimg für Srudemeo an der Kas9e 
der Siudcmcn Vereinigung. 


m**# 
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fSRAEE NACHRICHTEN fflKTfl 


Sonntag, 8. 6. 2975 
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Emkommenstener- faklae nrngen 
sind unzuraeM 


ran ynwi 

«■» mp .im nmi 


UEPV “ Ein gros- Auffassung von Mann muss die langen müssen jedoch so gelei- 
ser Tel! der Sdbrtändjgen gibt Buchfuhrungspflicht mit Unter- stet werden. Mann bat die An- 
der Einkom mensteuer . Behörde lagen auf alle Selbständigen aus- wesenden, die Einkommensteuer 
von* unzart »cbende Jahresertlä- gedehnt werden. Er machte -auf ab «neu „Service" im Rahmen 

rvflMnm nh Im -*— ■ j;. i - «.f ■* « ■ « ■ _ _ 


Ein Streik weniger ... ein neuer d roht 

Der jmgedrohte Streik der Angestellten d tr Wasser ge- 
seflsdurft Mekorot, der auch die Wasser* ersoigung zu be- 
elntziditigen drohte, konnte fceigelegt werden. Die Direk- 
tion riny» sich mit den AngesleUten auf verschiedene Ver- 
Besserungen. Umstritten blieb der Komplex des Lcistimgs- 
Infames. Hier soll die Generkscbaftsabteilung der Histadrot 


ifl 


jWBööB wi *>p mg mun TSD nm wft ^ . A **‘| eme ***** Entwiddm} * »*- ** Äaatsverwalmng zu bctrach- 

W 132» — m an I T* ?1J 711 ■ Jrntaa ben Sber Emkommen io kei- merksam: Steuerzahler haben da«? teri. der «u. 


ein Schkdsarteil fäDen. 

Kannte diese Strdkdrahung sbgenendei werden, so steht 
für Dienstag ein eintägiger Streit der Bibliothekare im öf- 
fentlichen Dienst bevor. Die Bibliothekare verlangen eine 

1330 IT TT 3 T Ö H**«“»« io 1* merksam: SteuozableThT^n das * TZZSSSt * - «El ' 

awnVj mren 1 T1Na 0 ! XJ1nsrn ^ ü ' 2 DH ne *' Weise belegt sind, ln Zn- Recht ihre Vorauszahlungen auf andere Ldstomren <w Staates ffwtgeiegt smd. Da ihre Forderungen nicht berocksicfatigt 

** OKffl? ■RH* TllS K’Bjrjff ’ 2 B 3 ,?p »TIP ntea&n wm kunf * SOU eine gesetzüche Rege- einmal mit einem Rabatt von möglich za machen Sein Bemu- wnrden * wollen sie einen Tag streiken. Hier haben wir eitlen 

•Tna tal ^Km^Dn ln ? «gestrebt werden, da» der- VA % zu begleichen, aber von hen Werde dahin geben, ein mög- ** seüeDCa P&Ue vor nns * * BS . i der vo ° 
mmw ftn fimn mn VW ■««* *». *«., , l “ nnfuBdierte — »» R«fat haben lm vod- Hebst gutes menschliches Ver- BDtfcrstfitzt »“■ Die Akademdier-Abteilimg der Hidadrm 

nzm Sw *» TOI *** VOmberein Hicbt gen Jahre mir <k 5 Ö 0 seDisäatfigr hfltnis zwischen SteuerbeamtcJ hjrt «»drücldidi ihre Genehmigung für die geplanten 

PID 13 * 1 * a-^saft Sw»? ^ ,Tr P ^ W f dc ° S ° ilen ‘ 11 **" ZaWe, ‘ <*bnwch gemacht Ver- and Sleaerzablera sicher zu stel- Kam p fmassnahmen ertedt 

” tR Tan, ‘ T 5 ™ ™ ;p01 irtrw»ii s ™ S™ 1 » ansserte sich der neue mutlich wollten sie bei der Stca- len. ♦ 

ß ' S ‘ WTnrm nw^rr mm rmpoo p’Oii «ns .T^sa E ® re6t « der Enkommenstener erbebörde iokiit den Eindruck 

.‘ 1 'U’O’P ‘l'T 057 jnai «Wan Tina J™*ak Mann In seinem Vor- erwecken, dass sie über genü- fl TI 1 11 - a f 

«rtSiT-E 3 * aw «*» Grosser FeMbetraö m BudM 

Er wi« d^nt hin, cte oh- »TOhl ^gnn SLT U1UJUV1 IVIUUVUUg HU UUIlgVl 
nv oam arPDB ?n? I^RP üansrr wno trwail Jrns» no .RSckrfcht auf die Verände- hung vorsehen als auch gegen - 

Jlülb fllßna m n ».1 imurm rmz traina nmg ^ wirtschaftlichen Ver- den Versuch, mit Hilfe von ju- /711 AfSTiTO A|| 

ö w * •*«« m ^ p, stjsss ä sas Ästss; C1W<U re “ 

“ v« »niVi'-niD rS?m SSnSf* Ä' oSJTS 5 ?* ^ ^ Miniar 1 M D, - e . leitcnd “ d dM 

jwnöl app Dirb U 57 D^ unnowi PiiTm ?d ]egt ««*“ «W- * Beschaffung geheLTSorm^ Ä ^ SS»^ ?”* 

w 3 naS 7 «*T fUMQ iPJr .*77 ni — mr, tiöSv m o» Mann betonte ’ *b» das Mass tionen und der .JDenunzialioii” ^ ^? lb tv , , w . , , ^ Bank Israel, Saobar, 

m 31 »n STlKaa m X^R nÄ^SSn-I^ der -Steuerbereitschaft" bei uns Ganz kann die Sh^behörde auf 5 ?! M * nrertel !? er j erb,ller u t ’ d " d “ rch W ‘ M ^ 

cra ä?k .n a Tin TOÖV 13 tn X 7 ,rai j . - . . . _ _ . der auf weniastena 4 JZ Milliarden soll dem Staate wenigstens eine' rune über die Losune des Pfund- 


Grosser Fehlbetrag im Budget 
za erwarten 


,ises erw 
dienten 


n*n BMB 3 l»n irnnaa m xbs na^in tSmoZ J? JI der -Steuerbereitschaft" bei uns Ganz kann die St^rbehörde auf ?* “ rechnen. Die. geplante Mehrwertsteuer! erbittert, der durch seine &klä- 

dj ä.R . 7 I 371 R TOÖlfia pn X 7 ,^a*i „ K -rf «. - 4 .. der anf wenigstens 4 JZ Milliarden soll dem Staate wenigstens eme'ning über die Losung des Pfund- 

s „ , itiaarra n^mv?n Er appellierte Ojeschätzt wirf. Dieses Minus Milliarde IL. erbringen, aber im kurse, vom Dollar unnötig Un- 

’ * ‘ 1 er, von sk* aus ihre Erklänm- gen nicht vecdchtei. Vor die ^ Erh ?* m * WÄBrer Sten - Jahre ^ noch nicht . mit . ruhe in ^ Wirtschaft hineinge- 



DIE WOCHE RABINS 


Die« Woche ist di« Woche fort zum seftotveiständlich«, Ml- ^ V 7 !^? c 
des Müdstapraddenten Rabin. nhnnm bei den Aeirvntem «nd Die &I1 
***» ** Festlichkeiten m|amSde m^eÄX £ ke “ e j 
feflzburf mit ihren Küssen rnidlwM«« . . 5,0 ergreifen. 


ler, von skh aus ihre Erklänm- geu nicht vnfaUn. Vor die ' Erüe « m » sten - Jata * 1x1 noch nicht mt ™ » «« Wirtschaft hinemge- 

gen zu berichtigen und sie we- Wahl gestellt^ keineriex Ihfornw- erf0rderlich machcn - wirtlichen Eingängen aus dieser i tragen bat. Für den Moment ist 

nigstens an die Veranlagungen tionen zu bekommen oder «- « „ Stmer m rechncn - Gafni wollte | das Finanzministerium nicht an 

der vergangenen Jahre anznpas- heime OoeDen zu benutzen, hofft ... Generaldirtitor des auf die Frage nicht entgehen, ob einer A ende rang der Währungs- 




- _ _ ■ — I JÜUUV mUMUr IfRTlIT» [ftp pn» • . _ — — — 

SaWnnj mit ihren Kossen imd seitjgen Fordenmeen der Amh» sie ergreifen. weg" gehen zu können, 

die Schaustefltmgen anlässlich Bei den Selbständigen hat sich 


»1/u unu «AkiunuunMAd uwihVkU' uageo Ulli UVI C.V UUÜ MT DC 

IL 1.5 Milliarden rechnen muss- soIL Es gibt jrfoch Beamte imjeudigtmg der Verhandlungen mit 
te, dazu kommt eine Summe von Finanzministerium, die dies für den Vereinigten Staaten über 


jjnni ::y.xum 


der Eröffnung des Snezkamds br- Die« Wönsrf». “ Erscbcinun S brert gemacht. Er machte darauf aufmerksam, ’. daZn 1 5 B 7 * ** 5 *“* ^ Hnanzm ? m ^ niD ’ 

«Hrfet rfnd, erscheint Israels Mi- te die ** absoto m&Sü» Ver- dass die Vorauszahlungen (Äßk- 1J die notwendig halten, 

nfeterpräsident in Washington, J^ForiLneot dS^ZT^!® «*" Iasten h, ‘ nwc ' ßt - 90 d ™t) für 1975-76 noch nach «» Stenervem^OTngra im 

um mit Präsident Fori aerdfc Z. rSsT^ ^ Prozent der Selbständigen brin- dem alten System bestimmt der ?“ SbhadumKom- 

Znknnft des Nahen Ostens zn klärt, dass Amah^ **“ 10% Enkommensteuer- wurden und dass sie höher sind 5 *^? n J rgebcn werdcn - I J n « r TTollOl 

vertändeln. Amiall£!S ® von Forte- summen auf, während die nst- als im Vorjahre, obwohl die Vor- hat *** v «*«J*sa™ung des Wirt- WvDvJ 

Rubins Aufgabe ist alles an - 1 ? 7 ” “f“ lM8er ***** M% etwa 90 % der Ein- Schläge d. Ben Schachar-Komnris- “kdtatempos auch ihre Spuren 

dere als leicht Er wird mit ei - 1 in ^ “I** 8äage “““■ Dieses Verhältnis sion eine Senkung der Steoerw hmttrias3en - Aüe Minns-Summen • 

ner Reihe von fefndseüga Aus- ernstite Scändert WerdcQ - “d nach sätze vorsehen. Die Vorauszah- ! ZQ8am ™«i gerechnet ergeben den UE 


I Wirtschaftshilfe ab warten will. 


, v — mjouc uutr an in , 

di l^ eb * toömsaiikonmien Ist nur mögHch, 
^ ****** wenn d. Gegenseite entsprechen- 

«ad fiber wfllflihnge JouraaK- de Bemfschaft ztmFW^i 
stroihran Eingang in die Presse zeigt Der ägyptische Prfefcfert 
f* h ^V U K< Sadat benutzte sein Snezfestival 

d !f 0s,en * wird ““S ™ triebt nur zum Ausdruck des Ju- 

ShJtST UlI T n *«1* Sw die Eröffnung des Ka- 

Farbajtmgemalt und Washlng- nab, der seinem Laufe viel De- 

-"■ En*u. 


Ueber 6000 Herztote 
lm Jahre 1973 


•*- ' ■# 


1 V : 


»AUon verfuegl ueber ein 
implettes Friedensprogram 


, ®*i 23 JH» Todesfällen beschloss die Leitung der Kupat 

ro Jiriiro 1973 warai 6353 auf Cholim das neue ganz moderne 
Heaertrankimgen znrnckznfüh- Herz-Institut im Beilinson-Kran- 
rm. D ie Todesfilto infolge Hera- kenheus zu eröffnen. Daneben 
[«tertaragfiB steben an erster bestehen kleinere Zentren in an- 
»?IIe und erat nach Ihnen kom- dreen Krantenhäusern der Hi- 
fei Krrtse rtrthhnHgn i ab To- stadrut-Krankenkasse. 
ri^nsäM**.’Di« gab der Vize- Der Letter der neuen Zemra- 
■Jtektor der Kupat Cholim Dr. le Dr. Jakob Agmon berichtete. 




, * — »atu einonngen wird. Erneni — v — - . _ _ — — «« ucucu «uira- 

“ ^ mämt kJTsä t ääz saa£ 5 S£ 

Ä iÄÄÄR pSiscben^ GcmeiiBcbaft J, ^>— i»t — - M »**-»*- die nü. d« 




- > t.n r V>. 


ttcub me AnsseruEäieB «« ajw , — “-uivuuv , 

der Journalisten nicht genau den b,nft ' 408 * r öber efa tom P Ie ftes, ge- 

Tafsacben entsprechen soBfen. so G«!*, . 1011 »»geaheitetes Friedenspro- 

Wird Rabin etaem haf Ä a,D Wocbm ' ^T” Terf5 « t - ^eses berück- 

g egen über treten, der anf je- Gesmäoiwn *** ?1Taten sl " cIlD " gt Sicherheüsbedüifnis- 

d« Frt eia, jZJZs ta ^■ 1 ? IW iifa ‘ - «? ■* ft— der 

ben Osten pirpioimn .i .i * **^* u ® tr ^ rien USA Palästinenser. AUon sagte wei- 

•üplomatbcfaen EifoL vomeben **’ ^ SoUe 016 Eröffnm S 

uiödite. Die Sichenme snter Be. Nach Su^kanak nicht zum politi- 


Dayan weist alle 
Vorwnerfe znrneek 


I . "V^iiuuiuug UilildSH, 

«tut im Beflinson -Kranken- die mit den modernsten elektro- 
hmis in Petecfa T äwa bekannt, niseben Instrumenten ausgestat- 

tet ist. Nach seiner Darstellung 
Dr. Doron berichtete aufgrund gingen durch den Einsatz der 
fflner Untersuchung, dass 9 , 8 % Intens iv-Sta tionen die TodesfSJ- 
der Diagnosen der praktischen le bei Herzleiden in den letzten 
Aerzte in den Kliniken der Ku- Jahren um 15 — 30 % zmflcfc 
pu Cholim auf HerzericranW] Nach einer feierlichen Zeremo- 
gen hm wiesen. Angesichts dieser nie wurde das neue Institut sei- 



mödrfe. nfr «d*»™«, ™ “«UKBHI aoienme. nach o«s Suezkanals nicht zum politi- “ — * «■www - --- — wwracnen «re 

sä«* * _ Piter Be. ihr haben Rabin und Peres im- sehen Handekgegeostand in der t - r dieSer me Wurde das neue lnstitut 

SÄ t mer *« Israel Ausemanderseterog 15 mit Aeg^ J“ ^ <** ^ mG ** '*"*«*”** »» Bestimmung übergeben. 

J=tzt hm- von heute nicht sdroach, son- ten machen. Dabri ist nichfzn - J“ Mos ** P* y “ ^ ra W Ausbruch des (Ätoberkrie- 

tortr von übeisehen, dass brad mit cS 1 ™%** **,££!?* F M1 ° gCl ^ ■*« 

bßgen Gnmdsafz geworden einer Position der Stärke aus Verdünnung der Streitkräfte ei- mßni,an S 1011 dem Oktoberkneg du neuen üblichen Interpretatio- 

TL**? J eri,awWB können. AnT^ ne g" - n “ Mängel^X 

KoSlCn & te «D*e USA haben bSd »< 8 t hat HieTbesteht ein ge- An ß® k 8 ei * ejt Weise den Tatsachen, 

weis entgegenkommen. aWit fa der Tasche* — hi« wfeses mflhäriceh« p != a-« baxa E,tern Unrecht geschehen Um «ine MflUarfe IL soll ... 


- T • * 


Mtteft 





aus dem Lande 


• s 

-- «»te- . 


emeeeCBÄMnn,en * J nbht in der Tasche* — and dies mürrärisches Risiko für Unrecht gestehen Um «ine Müllarfe IL solI keine Zwcifel ... 

ZmnmsfMi - . wird RaWn *a beweisen haben. Israel, nud daraufhin darf Israel JJJ" D I^f. Jf 1 **™ mcfat ’ lJeber Ftoblerae der Zukunft nach dem Vorschlag des Knes-) dera rteb . . ^ 

des ^MtefaterpraB- Wenn Rabin die bisher bei erwarten, dass Sadat den Trans- Jf* ^ s, f h segan ® cn befra » sagte Dayan, er wisse «Abgeordneten Kargmann das stelle” k « 1 ner anderen 

B,m *«***tete Standfestes P®t von Waren für Israel und ^ ^ ^ ° b 4116 M5nisIer ^ Partei Staatsbudget verringert werden: ß r ein 

^LT- in Washin ^°“ «ign, ans Israel durch den Suertaual Angehonseu^ des Auswärü- flu, aufirtellen wdöen und ob er 500 Millionen IL sollen beim ££1“ P *° jefct 207 Ver * 

Stadfe^gkeif ge- wird die ^Woche Rabins” nicht Bestatten wird. fj' **1 Kness ^ <ßc bereit Kandidatur an- Wohnbauministerinm gefcüm Memchem iw - 

^ Dnr e& » f5r den Afoment ^ Auf weitere Fragen bemerkte ™ ddfln - Ab Börger fühle er 100 Millionen IL bei HoffiTn? ? 

unserer Taoben folgend, als er^er daebte Wortprägung <*!„, JZ. der Aussen minister, dass er sich WCrden festateIleB ’ ai * dorchaus ruhig und sicher. den Universitären und 200 Mio. r, otfnUng ’ ** Ra bin seine bis- 

A bSS STE Ehrend seines aÄI “ ^ ^ den ErfSgen, Ä ?* « &**<**. Der Rest J.U ^ ta d ” 

rtteTttSnte" ri« Zeitgeschichte fcraSTund Rumänien nichi mit sowjetischen Ara ?* r /“ Oktoberkneg mitge- m äderen Ministerien eingespart Tn !^J^ hre " werde ' 10 cineTn 

^ £ em f cbt des jMiscbea Volkes. Mit Span- Vertretern getroffen habe. Nach mach£ tabcn - könne er fiber ““»«te «■ darauf auf- 

»nd hatte sich davon »tn. p««.. j... _ F . .. Dayan lehnte die UntmsfeTlnnp . merksam, dass h;«» Tnri» ~ 




' ■ WkV «Sr?-.. 


■•r-c Ä r ‘ 


: • •**- 


IlZSJr ““ üen R*Wns h, Washington verfolgen, “cht ^ch dem Naben ^ Tr- ™er cer nur lachen. Dayan betonte, künftige dritte Tiefwasser- Z. J ,V Wng ® eändert 

Recbt wo «-ri* Stimme Irtuels gegen- 0st£n ™räcfckehren, be-.-or diej^p a !S^^? Knegsbepnn von einer schweren Niederlage krfen Israels wird im Bereich von , W ° Uen nicht Dur Gdd 

S ? S er . ancn Drohungen tmd vS- Aussichten einer neuen Reise ge- kÖnDe *** ^ seht, Janit im Bezirk Phchat Rafiad! | ^ r lsraeI Beben, sondern sind 

^«iZ^^Z 0radliS ? e, *** fäkdmn g« *aut werten lassen 020 sind- Trotz des Miss- teT^S^DavL ‘^SbEL®!^ ebenso sei er nicht der Auffas- Bebaut werden, wie Verkehrami- Fin« a ,f P oHTischm 

IVIflrimum gedacht, wurden so- wird. j£j> erfolges der ersten Mission ha- Steif* 0 1 - erklärte zu- sang, dass Dr. Kissmger in die mster Jakobi anlässlich eines ^ für den Staat der Joden 

*n die Verhandlungen Dr. Kis- ^ *<** ** F ^e Israels einzn- Besuchs in der< 3 egend, erfcl^T ** 2 ^ 

Grundlage für irünf- rfrier^T * A«™ 1 "- Er sagte auch die »mimmaW 1 T ,.n °°? D ?“ am 51110 in aIlM 

I _ In tiefer Trauer geben wir da? tnrTPitjy Ableben I t * 8 ° ^ e ^ alten ^d ent Abkom- I Orenzvorstellnngen sehen vor » e " d ^. ^ anc * es mtt Erdnfis- 

I meiner teuren Frau, unserer geliebten Mutter u. Grossmutter * mC ° zw “ cilen Aesvuttei nnd I dass die- Reeion PitrW sca ^Bebaut und aus dem Ex- 


«i* Tl 


'■**** 


Wiuwuio^c LUI bUÜL a | 

tige Debatten und ein Abkom- j 


ROSA FRIEDMAN 

geh- CBTUSrL 

Czemowitz (Bukowina) — Haifa 


men zwischen Aegypten und Is-|i 
rael gelegt und man kanp auf,' 
den bisherigen Aussprachen auf-! 


Neues Krankenhaus fuer Netania 


- ✓ AAUlia 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag. 8 . Jnm 1975 n m 
12.15 Uhr vom „Rambam"-Kraiikei]haus, Wiifa aüS- au f 
dem neuen Friedhof Kfar Saroir — Haifa statt. 

Sonderautobns steht beim Krankenhaus zur Verfügung. 

Die trauernden HbrterbGdjenea - 

Gatte : MAX 

Töchter: RffÄ WAK5HLAK rmd Familie 
SILVA SATZ und Familie 
Enkel e JORAM WAKSHLAK nnd Frim 


Wolmbainninister Abraham f Nachdem die Einwohner von aenen Krank«**..... i v. 

Wo- dementiert entschieden, j Netania (das heute 90.000 Ein- hat sich ab schwere 

^sser »ch gegen die Beschli». wohn er zählt) sich bitter darüber der VoÜsEesundhwt & *? lgnnß 
se der Regierung über Errich- befclact bah«, ^ oüLsgcaundheit erwiesen. 


I dass die- Region Pitchat Rafiach 3611 anse ‘ 5airt ’ und aus dem Ex- 

bei Israel bleiben »0, .daher ?°IL VO " ErdnGss «* ^<3 «n 
können hinsichtlich dieses Bane n? g ^ sieben MUltoren 

uoiiar erwartet. 


B^,™ g stesci «w- 

v «w Sedlungen m den be- noch kein eigenes Krankenhaus Bis zm- P«rK«f n 
Mtzten Gebieten gewandt hat. besizt. hat Gestmdhehsmimster grdssen T* 

& ist mit den meisten Enlschei- Schemtow anlässlich eines Be- ^™® ta ^ krankcQ - 

dnrtgai der Regierung ein ver- such es in Netania vusnmchm vrw , xr ^' ve ^ en . d,c Emwohner . 
standen. Debatten ^ibt es übri- dass auch diese Stadt Ihr • isr % *f privater Seite dem ™ \ 

gras nicht nur über Siedlungen Knmkenhans ertal tenTt^S Seite «richteten Lama- 1 

m den bes«zten Gebieten £ le rdings ’S -1 * wfe - 

fem auch ober Gründung von] treten Angaben machen, noch 5 ^, *!Ü 1 m d ^ü, V *^ nel K“Jat 
IsraeT*. Die-j *» Ä* SSTiaSSÄ Sf££:.*ä 
«Detetten beziehen sich auf müssen Emwohner von Netania sem mDfas ~ 

schwierige vrirtscfaafdidie und die Krankenhäuser in Kfar Sah* Sdnnen rfk**tei ; 

^mm^ieUe Fraget, die zu Jö- od « |f 2 K 

iiebmentmddasFehfcn^^Sr NBtama “ 


Israel Nachrichten 
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